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Ausland erkennt Bedeutung der Wahlen
Die Rolle der

LONDON . ODena - Reuter ) Das Ergebnis der

Wahlen zum ersten Parlament der Westdeut -
schen Bundesrepublik findet in der gesamten

Auslandspresse starke Beachtung . Die Lon -

doner „ Times “ erklärte in einem Leitartikel ,

Pr . Adenauer könne zu Recht behaupten , daß

die Wahlen eine klare Mehrheit für die Politik

der freien Wirtschaft erbracht hätten , unter

der Westdeutschland mit britischer und ame -

rikanischer Hilfe in den vergangenen z2wölf
80 erstaunliche Fortschritte erzielt

Abèe.
3

Der „ Manchester Gurdian “ bezeichnete es

als eine Voraussetzung für eine erfolgreiche
Arbeit nach den Wahlen , daß die Besatzungs -

mächte ein für alle Mal in der Frage der De -

montagen entscheiden und Mittel und Wege

zur Lösung des Wohnungsproblems der Ver -

triebenen finden . In der Zwischenzeit , meint

das Blatt , sollte sich Mr . Bevin über den

Schaden klar werden , den er der sozialisti -

Schen Klasse Deutschlands zugefügt habe . Die

Sozialdemokraten hätten behauptet , daß ihre

Partei durch Bevins Einstellung in der De -

montagefrage einen Verlust von über einer

Million Stimmen in Westdeutschland erlitten

abe .

Das Echo in Amerika
WRSHINGTON . Dena - Reuter ) Das US - Au -

genministerium bezeichnete am Montag das
Ergebnis der Wahlen in Westdeutschland als

einen Sieg für die gemäßigten Gruppen , durch

den die Eommunizten in Westdeutschland
eine Splitterparte 1 geworden sesen .

In der offlziellen Erklärung , in der insbeson -

dere die hohe Wahlbeteiligung hervorgehoben

wWird, heißit es : „ Das Ergebnis der Wahlen vom
Sonntag zum ersten Parlament der deutschen

Bundesrepublik wird mit Genugtuung als Zei -

chen für die Wiederherstellung normalen de -

mokratischen Lebens nach 16jähriger Unter -

brechung betrachtet . Trotz der stark nationa -

Iistischen Aufrufe während der Wahlkampagne
erbrachten die Ergebnisse im Großen und Gan -

zen einen Sieg für die gemäßigten Gruppen .
Ein bezeichnendes Merkmal der Wahl war die

Tatsache , daß es den Kommunisten nicht ein -

mal gelang , die in früheren Länderwahlen ge -
zeigte geringe Stärke zu halten . Der Appell
der Kommunisten an die nationale Front habe

die Wähler anscheinend wenig beeinflußt .

Diese Abkehr vom Kommunismus könne kaum

deutlicher zum Ausdruck gebracht werden und

die hohe Wahlbeteiligung habe hoffentlich ein

für allemal alle Hoffnungen der Machthaber
in der Ostzone zerschilagen .

Berliner Stimmen zum Wahlergebnis
BERLIN . Dena ) „ Die Wablen zum Bundes -

tag wären eindeutig zugunsten der SPD aus -

gefallen , wenn Berlin die Möglichkeit einer di -

rekten Wahl gehabt hätte “ , versicherte der

Vorsitzende der Berliner SPD , Franz Neu -

mann . Die hohe Wahlbeteiligung habe ihn sehr
überrascht .

„ Ich freue mich , daß die drei Parteien der

Mitte eine überwältigende Mehrheit errungen
haben . Dies sichert eine Stabilität im neuen

Staatsaufbau “ , sagte Bürgermeister Dr . Frie -

densburg . Er sei besonders erfreut über den

Wahlerfolg der CDU , die , wie er meinte , der

Demontagen — Beginnende Einsicht in England ?

zukünftigen Regierung eine bestimmende Note
geben werde . Weiter habe er mit Befriedigung

davon Kenntnis genommen , daß der Einbruch
der neuen nationalistischen Gruppen sich nicht
S0 Stark ausgewirkt habe , wie es anfänglich zu

befürchten war .

Heuß hält Koalition mit CDU

für möglich

FRANRFURT Oena ) . Der erste Vorsitzende

der FDP , Prof . Theodor Heuß , erklärte am

Montag , daß einer Koalition der CDV / CSU

mit der FDP keine grundsätzliche Gegensätze
im Wege ständen . Wenn diese Erklärung auch

nur seiner eigenen Meinung entspringe , 80 Sei
er sich jedoch der Zustimmung seiner Partei -
kreunde in dieser Frage sicher .

Einer Koalition SPD/FDP steht nach der

Meinung Prof . Heuß ' das wirtschaftliche Pro -

gramm der SPD entgegen , das von der FDP

niemals gutgeheißen werden könne . Die FDP

stimme in einigen staatspolitischen Fragel ,
Wie 2. B. in der Verteilung der Kompetenzen

zwischen Bund und Ländern , mit der Mei -

nung der SPD überein . Héuß betonte ferner ,

daß die Wirtschaftspolitik Prof . Dr . Erhards
fortgesetzt würde .

SED prophezeit Rechtskoalition

BERLIN Oena ) . Es braucht nicht daran

gezweifelt zu werden , daß nach den stattge -

fundenen Separatwahlen die CSU und alle

resktionären Parteien in der Westzonen eine

antidemokratische Regierungskoalition bilden
werden , heißt es in einer Stellungnahme der

SED zu den westdeutschen Bundeswahlen .
Den westdeutschen Parteien wird „ Zusam -

menarbeit mit Kriegsverbrechern und Kriegs -

treibern “ vorgeworfen und es wird behaup -

tet , die deutsche Wählerschaft sei „ durch

Wahlpropaganda Goebbelsscher Prägung irre -

geführt “ Worden .

Die württemberg - badischen Parteivorsitzenden
außßern sich

STUTTGART . Oene ) Der erste Vorsitzende
der CDU Nordwürttembergs , Wilhelm Simp -

fendörfer , àußerte zum Ergebnis der Bundes -

tagswahl die Ansicht , daß die positive politi -

sche Arbeit der CDU trotz der starken Gegen -

wehr der Linksparteien von den Wählern rich -

tig eingeschätzt worden sei . Der starke Erfolg

der Notgemeèinschaft habe keinen erstaunt , der

in der letzten Zeit die Entwicklung beobachtet

habe . Dieser Erfolg , sagte Simpfendörfer , sei

einer Radikalisierung der Massen zuzuschrei -

ben , die nun in der Notgemeinschaft ein Ventil
suche .

Der württemb . - badische Landesvorsitzende

der SPD , Erwin Schöttle , zeigte sich Sehr

erfreut über das gute Abschneiden seiner Par -

tei , vor allem in Stuttgart , wo beide Kandida -
ten der SpD durchkamen . Die SPD , sagte er ,

habe nicht erwartet , daß die neu hinzukom -

menden Wähler in so großem Maße seiner Par -

tei ihre Stimmen geben würden . Als sehr er -

kreulich bezeichnete Schöttle die hohe Wahl -

beteiligung , die angesichts der Prognosen , die

im Hinblick auf den schlechten Besuch der

Wahnlversammlungen gestellt wurden , beson -

ders bemerkenswert sei .

Der Landesgeschäftsführer der DVP , Ernst

Mayer , erklärte , es sei eine erfreuliche Tat -

sache , daß die DVP angesichts des Ansturms
der Notgemeinschaft am Stabilsten geblieben

Sei . Das Ergebnis sei ein „ Sieg der Parteien an

sich “ , Allerdings auch , Wie er bemerkte ein

Sieg der Parteidisziplin , da der deutsche Wäh -

ler immer noch nicht den Mann , sondern nur

die Partei wähle .

Robert Leibbrand , der Landesvor -

sitzende der EPD , machte in einer Stellung -

nahme die wachsende Enttäuschung gegenüber
der Politik der Regierungsparteien Verant -
Wortlich für den starken Erfolg der Not -

gemeinschaft in Württemberg - Baden . Der all -

gemeine „ Kommunistenschrec nhabe das seine

dazu beigetragen , daß die Enttäuschten weni -

ger bei der EPD als im Lager der Notgemein -
Schaft Zuflucht gesucht hätten . Leibbrand be -

zeichnéte es als bemerkenswert , daß die EFPD

in Württemberg - Baden dennoch gesenüber

den Landtagswahlen 1946 ihre absolute Wäh -

lerzahl behalten habe .

US. -Botschafter bei Stalin

PARIS Dena - AFP ) . Marschall Stalin emp -

fing am Montag in Anwesenheit von Außen -
minister Wyschinski den amerikanischen Bot -

schafter in Moskau , Admiral Alan Kirk , mel -

det der Sowjetische Rundfunk , wie ein Spre -
cher des Us - Außenministeriums dazu hbe—

kanntgibt , soll es sich um einen reinen Höf -
lichkeitsbesuch gehandelt haben .

Ustliche Karriere

LONDON Oena - AFP ) . General Peter Ga -

bor , der noch vor kurzer Zeit Chef der

ungarischen Geheimpolizei War

uUnd seinerzeit den Prozeß gegen Kardinal

Mindszenty vorbereitet hatte Ssoll. e

Londoner Zeitung Daily Graphic am Montag

berichtet , in einem Gefängnis in Bu -

dapest gestorben sein .

ο

Arbeiter wollen nicht demontieren
Neue Großdemontage bei Gelsenberg — Proteste gegen Bevin

GELSENRKIRCHEN Oena ) . Bei der Gelsen -

berg - Benzin - AG. trafen am Dienstag etwa 200

Demontagearbeiter ohne polizeilichen Schutz

ein . Sie konnten , von der versammelten Be -

legschaft ungestört , an die zur Demontage

Zweimal 26 000 DM

Guter Auftakt im WB- Toto

STUTTGARRT . Im ersten württemberg - badi -
schen Sporttoto der neuen Saison , der einen

Umsatz von DM 314 690 . — hatte , wurden im er -

sten Rang zwei Gewinner zu je DM 26 224 . —

ermittelt . Im zweiten Rang entfallen auf 47 Ge -

Winner DM 1115 . — und im dritten Rang auf

556 je DM 94 . —. Unter den Nichtgewinnern

wird am Mittwoch ein Mercedes ausgelost .

Beim 14. Wettbewerb des Hessen - Totos
wurden ausgezahlt : Für zwölf richtige Lösungen

10 915 DM. Für elf richtige Lösungen 606 DM

und für zehn richtige Lösungen 62 DM. Die

Anzahl der Gewinner in den einzelnen Rängen

wurde nicht bekanntgegeben . Dena )

vorgesehenen Anlagen herangehen . Um 10 . 00

Unr hatten sie jedoch k a um ei ne Schra u -
be angefaßt . Einige von ihnen erklärten

Pressevertretern sie hätten nicht gewußt , daß

sie für Demontagearbeiten verpflichtet Wor⸗

den seien . Die Belegschaftsmitglieder hatten

peschlossen , die Demontagearbeit nicht zu

stören , weil sie von der Betriebsleitung die

Versicherung erhalten haben , daß die Demon -

tage bei Gelsenburg in acht bis vierzehn Ta -

gen vollkommen eingestellt würde .
Die Betriebsleitung hatte die Belegschaft

gebeten , die laufenden Demontageverhand -
lungen nicht durch Manifestationen zu stören .
Einige britische Demontagebeamte fanden

sich ebenfalls auf dem Werksgelände ein und

versuchten die versammelten Belegschafts -
mitglieder zu zerstreuen . Am Werk waren

zwei große Transparente angebracht mit den

Aufschriften „ Wer unsere Arbeitsstätte de -

montiert , ist ein Lump “ und „ Wer befiehlt
unser Unglück ? — der Arbeiterführer Bevinl “ .

Riesenwaldbrände in Südwestfrankreich

PRARIS Dena ) . Die seit mehreren Wochen

in den südfranzösischen Departements Landes

und Gironde ununterbrochen wütenden und

sich weiter ausbreitenden Waldbrände haben

laut AFP bisher nach halbamtlichen Schätzun -

gen einen Schaden von einer Milliarde Francs

angerichtet . In den Departements Landes und

Loiret - Garonne wurden achtzigtausend Hektar

Wald vernichtet .

Hongkong erwartet Kommunistenangriff

HCONGKONG ODenga) . Die Garnison von

Hongkong führte am Sonntag wie laut AFP

verlautet . ausgedehnte Manöver durch . Bei

diesen Uebungen wurde die modernste Aus -

rüstung erprobt , darunter 35 - Tonnen - Panzer

und Artillerie .

Chinesische kommunistische Truppen sind

BRBC zufolge auf den Miau - Tau - Inseln , dem

letzten nationalchinesischen Stützpunkt in

n dch ' nesischen Gewässern , gelandet . Die In -

Sein , die etwa dreihundertsechzig Kilometer

südöstlich von Tientsin liegen , bildeten bisher

den Hauptstützpunkt der nationalchinesischen
Flotte für die Blockade der nordchinesischen

Küsté . Kommunistische Truppen setzten Reu -

ter zufolge ihren Vormarsch auf Futschau . die

Hauptstadt der Provinz Fukien , fort . Im Sü -

den der Provinz Kiangsi bedrohen kommu -

nistische Verbände die Verbindung zwischen

Kanton und den in Südhunan stehenden nd -

tionalchinesischen Armee .

Regierungsoffensive in Griechenland
ATHEN ODena - Reuter ) . Seit Beginn der

neuen Offensive der griechischen Regierungs -
truppen im Gebiet des Vitsi - Gebirges in der

Nähe der albanischen Grenze betragen die
Verluste der Aufständischen einem am Mon -
tag veröffentlichten Kommunique zufolge an -

nähernd 1400 Tote und Verletzte .

Die griechische Regierung dementierte am

Montag formell albanische Behauptungen
über angebliche Verletzungen albænischen
Hoheitsgebietes durch griechische Regierungs -

truppen .

Wirtschaft qreift an

WIL. In einer respektablen Zeitung War
dieser Tage zu lesen , daß , Wer zahlt , auch das

Recht aàuf Kontrolle habe . Es ging in diesem

Fall um die Kontrolle der öffentlichen Aus -

gaben , genauer : der übersetzten Staatsver -
waltung . Daß nun die Wirtschaft , weil sie

à uch Steuern zahlt , einen besonderen An -

spruch auf Uberprüfung der öfkentlichen Aus -

gaben habe , ist eine völlige Verkennung der

verfassungsrechtlichen Situation . Es ist aber

darüber hinaus der Versuch . Staat und Wirt -

schaft völlig umzukehren .
Heute ist die Wirtschaft , schon nicht mehr

damit zufrieden , daß sie frei von staatlichem

Zwang ist . Heute will sie darüber hinaus den
Staat kontrollieren . Sie vergißt dabei eine

Kleinigkeit : daß es außer ihr noch andere

Steuerzahler gibt , die man gemeinhin und

fälschlicherweise nicht zur Wirtschaft rechnet .

Das sind die abhängigen Arbeitnehmer . Nie -

mand fragt danach , ob ihr Steuerabzug ihnen

die Führung einer erträglichen Lebenshaltuns
gestattet . Der Lebensstandard des Großteils

der Bevölkerung liegt weit unter dem Vor -
kriegniveau . Selbst die Verwaltung für Wirt -

schaft gibt in ihrem letzten Monatsbericht zu ,

daß „ die mangelnde Kaufkraft des Konsu -

menten bei den sonstigen hohen Lebenshal -
tungskosten nur für das Notwendigste einge -

setzt werden könne “ und steht damit in

einem erstaunlichen Gegensatz zu ihrem Chef .

Wenn schon , dann hat die Gesamtheit der

Steuerzahler ein Recht , die Verwaltung zu

kontrollieren . Daß dafür die vom Volk ge -

wählten Parlamente zuständig sind . dürfte
sich inzwischen herumgesprochen haben . Die

Wirtschaft vird sich damit abfinden müssen ,

daß sie ihren Finfluß auf die Staatsausgaben
nur insoweit ausüben kann . wiie sie Vertreter
ihrer Auffassung im Parlament hat . Sie hat

darüber hinsus S0wieso Einflußmöglichkeiten .
die Wesentlich weiter gehen , als es anderen

Bevölkerungsgruppen möglich ist : Schon im

soeben verstorbenen Wirtschaftsrat War eine
kompakte Mehrheit vorhanden , die die Mög -
Uchkeit gehabt hätte , die Organe der Zwei -

zonenverwaltung auf einen erträglichen Um -

kanig zu beschneiden . Wenn davon nicht recht -

zeitig der genügende Gebrauch gemacht

wWurde , hätte die Wirtschaft ohne Schwierig -

keiten bei den ihr liierten Abgeordneten des

Rates nachhelfen können .

Wohl ließe sich denken , daß Sachverständi -
genausschüsse der Wirtschaft dem Parlament

Vorschläge unterbreiten . Dann aber wird

ebenso höflich wie dringend gebeten . zur Wirt -

schaft mindestens auch noch die Gewerkschaf -

ten Zzu rechnen .

Die Problematik unserer Verwaltungs - Auf -
blähung ist da . Daß es eines scharfen Eingriffs

bedarf , ist gewiß . Aber ebenso Sehr darf nicht

vergessen werden , daß vieles beute unver -

meidlich ist . Die Sozialpolitischen Aufgaben

des Staates können und dürfen nicht abge⸗

baut werden . Denn die Wirtschaft dürfte nach

allen bisherigen Wahrnehmungen Wenig In -

teresse daran haben , diese Aufgaben zu über -

nehmen . Der heutige Staat hat nun einmal

weitergehende Funktionen auszuüben , als der

Nachtwächterstaat einer vergangenen libera -

listischen Epoche .

Die gewünschte Hlastizität des öffentlichen

Verwaltungsapparats ist wesentlich einge⸗

schränkt durch die Beamten - Gesetzgebung
der Besatzungsmächte . Es bleibt nur übrig ,

eine vielseitigere Ausbildung der Beamten ⁊u

betreiben , damit wenigstens mit den vorhan -

denen Kräften den verschiedenen Anforde -

rungen Rechnung getragen wWird.

Im übrigen dürfte auch die Wirtschaft vor

ihrer eigenen Tür noch manches zu kehren

haben . Auch die Wirtschaftsverbände haben

mren eigenen Verwaltungsapparat geschaffen .

Er wird schließlich auch àus Mitteln gespeist ,

die die Gesamtheit der Verbraucher aufzu -

bringen hat . Wie wäre es . wenn die Verbrau -

cher ebenfalls die Forderung auf Kontrolle
solcher Einrichtungen erheben würden ? Ver -

mutlich würde die Wirtschaft in ein großes
Geschrei ausbrechen .

Rita erwartet ein Baby

PRRIS Oena - AFP ) . Der amerikanische

Filmstar Rita Hayworth , Gattin des Prinzen

Ali Khan , erwartet , Berichten aus ihrem der -

zeitigen Aufenthaltsort an der normannischen

Küste zufolge , ein Kind . Es soll . wie die Pa -

riser Zeitung „ Le Monde “ berichtet , im De -

zember zur Welt kommen und in Deauville

getauft werden .
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Peinliche Fragen an Remer

FRANKFURT . Dena ) Der Adjutant von Graf
Stauffenberg , der frühere Hauptmann Rudolf
von Ekesparre , übergab dem deutschen Presse -
dienst in Frankfurt einen offenen Brief an den
ehemaligen Generalmajor Remer , in dem er
diesen bittet , drei Fragen zu beantworten .
Graf Stauffenberg hatte bei dem Bombenatten -
tat auf Hitler am 20. Juli 1944 die Bombe im
Führerhauptquartier gelegt , während Remer
durch sein Eingreifen als Kommandeur des
Wachtbätaillons Berlin die Verschwörung zu -
nichte machte .

von Ekesparre fragt in seinem Brief an Re -
mer , „ haben Sie im August 1944 auf dem Gut
Groß - Rahden in Mecklenburg , wo Sie nach
einer Feier beim Gauleiter Hildebrandt mit
dem Kreisleiter und dem Ortsgruppenleiter
von Neu - Brandenburg erschienen , gegenüber
dem Besitzer des Gutes geäußert , bevor nicht
alle diese Schweine von christlichen Offlzieren
verschwunden sind , werden wir den Krieg
nicht gewinnen ? Haben Sie ferner im Verlauf
dieses Gesprächs erklärt , daß Sie als Beisitzer
des Präsidentém des Volksgerichtshofs Freiß “
ler dem Prozeß gegen Generalfeldmarschall v.
Witzleben und seinen Mitangeklagten beige -
Wohnt haben und außerdem Zeuge der Hin -
richtung gewesen sind ? “

Ekesparre Remer, ob er vor einigen Wochen
bei einer Familie in Köln , deren Sohn als Oł -

flzier unter Remer diente , geäußert habe , daß
er notkfalls zweihunderttausend Mann hinter
Sich häbe , mit denen er „ aòf gewaltsamem
Wege “ in Deutschland nach seinem Begriff
Ordnung schaffen könne .

Schließlich fragte von Ekesparre , wie sich die
Aeuberung Remers vor der Friedländer
Spruchkammer in Jever zu einem anderen
Ausspruch bei der gleichen Kölner Familie
verhalte : „ In Jever habe Remer gesagt , daß er
am 20. Juli lediglich einen Befehl seines ober -
sten Befehlshabers ausgeführt und aus Idea -
lismus gehandelt habe , um einen Bürgerkrieg
zu vermeiden “ . In Köln habe er stolz erklärt :
„ Ich bin und bleibe Nationalsozialist “.
Der Stand der Entnazifizierung

FRANKFURT Oena ) . Nach einem Bericht
der Abteihing für öffentliche Sicherheit bei
der amerikanischen Militärregierung waren
bis zum 30. Juni 1949 99,8 Prozent aller Fälle ,

in denen nach dem Entnazifizierungspro -
gramm der US - Zone Anklage erhoben wor⸗
den Wwar, abgeschlossen . Vom Januar 1948 bis
Ende Juni 1949 wurden über dreizehn
Millionen Personen nach den Bestim -
mungen des Gesetzes für die Befreiung vom
Nationalsozialismus und Militarismus erfaßt .

Ferner fragt von
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Hoffman fordert verstärkte Ausfuhr
Politische Freiheit und wirtschaftlicher Aufstieg möglich

PARIS . ODena - Reuter ) Westeuropa müsse
„ kühne und außergewöhnliche Maßnahmen “
treffen , umt von der Dollarhilfe unabhängig zu
Werden , erklärte Marshallplan - Administrator
Paul Hoffman , „ die vor uns liegenden Aufga -
ben sind noch größer als die hinter uns liegen -
den und es bleibt nur wenig Zeit , sie zu erfül -
len “ , fuhr Hoffman fort . Es sei offensichtlich ,
daß Europa Fortschritte hinsichtlich einer wirt -
schaftlichen Einheit mache , und daß sich ein
freierer Personen - und Warenverkehr 2wi -
schen den westeuropäischen Völkern anzu -
bahnen beginne . Doch die meisten west -
europäischen Völker müßten un -
bedingt mehr Dollar verdienen .
Allerdings lasse sich der Dollarmangel nicht

durch drastische Einfuhrbeschränkungen be⸗
heben . Derartige Maßnahmen führten nur zu
einer Verschlechterung des euroäischen Le -
bensstandards . Vielmehr liege es im Interesse

der europäischen Exporteure und Produzen -

ten , die Ausfuhren nach den Vereinigten Staa -
ten zu steigern . Weiter erklärte Hoffman , er
sei davon überzeugt , daß die USA innerhalb
der nächsten fünf Jahre zwei - bis dreimal so -
viel europäischer Güter aufnehmen könnten ,
als dies augenblicklich der Fall sei . Um die

Aufnahmefähigkeit des amerikanischen
Marktes zu veranschaulichen , wies Hoffman
darauf hin , daß die Gesamtproduktion der
USA im vergangenen Jahr einen Wert von 254
Milliarden Dollar erreichte , während der Wert
der europäischen Exporte nach den USA nur
eine Milliarde Dollar betragen habe . Ab -
schließend sagte er , die sozialen und politi -
schen Ziele eines freien Europa könnten nur
dann erreicht werden , wenn die wirtschaft -
lichen Ziele des Marshall - Planes verwirklicht
Würden .

Eine Woche Europa - Rat
STRASSRBURG . Dena ) . Die erste Woche der

Sitzungen des Europarates , dessen beide Kör -
Perschaften getrennt von einander tagten , war
im großen und ganzen eine Machtprobe
zwischen der Versammlung und dem
Ministerausschuß , in deren Verlauf
die Versammlung einen nicht zu unterschät -
zenden Sieg errungen hat . Bereits von vorn -
herein wurden in der beratenden Versamm -
lunng Stimmen laut , die gegen die zu starke
Vormundschaft des Ministerausschußes prote -
stierten und versuchten , ihr mehr Rechte ein -
zuräumen , als ursprünglich vorgesehen waren .

Den Hauptangriffspunkt bildete die Tages -
ordnung , die vom Ministéerausschuß gebilligt
werden mußte und beträchtlich beschnitten
Worden war . Eine Klausel der Geschäftsord -
nung der Versammlung besagt außerdem , daß
stwaige Wünsche der beratenden Versamm -
lung in bezug auf die Aufnahme neuer Punkte
in die Tagesordnung innerhalb von drei Ta -
Sen nach Beginn der Sitzungsperiode den
Außenministern übermittelt werden müßten .

Der Angriff der Opposition , den insbeson -
dere der britische Kriegspremier Winston
Churchill führte , war insofern erfolg -
reich , als jétzt auf Grund einés Uebereinkom -
mens zwischen beiden Körperschaften die
Versammlung mit einer Zweidrittelmehrheit
neue Funkte auf die Tagesordnung setzen
kann . Der Ministerausschuß hat sich ver -
Pflichtet , innerhalb von fünf Tagen zu der
erwWeiterten Tagesordnung Stellung zu nehmen .

NREl
Die Niederlage der KPD im

DUsSEDOREH Deha) . Kennzeichnend für den mehr àls 20prosentigen Stimmenvérlust
der KPD in Nordrtiein - Westfalen ist die Tatsache , daß ihr Vorsitzender Max Reimann in
seinem Wahlkreis den Bundestagssitz dem SpD - Kandidaten überlassen müßte . Bei den

übrigen Parteien hatten im einzelnen die CDU 25 Prozent , die SPD 22 Prozent und die
FEDP fast 100 Prozent Stimmenzuwachs zu verzeichnen , und auch das Zentrum konnte die

Zahl seiner Anhänger um 20 Prozent vermehren . Die wichtigsten Wahlbezirke wählten :
TLorarhein - Westtalen 1 GAachen - Stadt ) : Wb.

87 845, Abg . St . 67 307 , Ung . St . 1453. Proz . 76,8 ,
CDU 35 114 , SPD 20 053, FDP 4204 , KPD 4573,
DKP/DRP 389, RSF 366, RWVP 374, Zentrum
1979 , Unabh . 2. Gewählter Kandidat : Dr . Helene
Weber ( CDU) .
Nordrhein - Westfalen II ( Aachen - Land ) . Wb.
139 118, Abg . St . 115 112, Ung . St . 5853, 82,7 Proz .
CDU 54 842, SPD 35 771, FDP 3601, KPD 8860,
DKP/DRP - 8553, RSF 1456. RWVP 426, Zentrum
3450 . Gewählter Kandidat Franz Mühlenbers
Cοο 8

Nordrhein - Westfalen , II ( Detmold ) . Wb. 90 960.
Abg . St . 73. 045, Ung . St . 2403 , Proz . 80,3 , CDU
22 229, SPD 23 945, FDP 7139, KPD 3502, DKP /
DRP 5088 . RSF 354, RWVP 75, Zentrum 1250,
Unabh . 7060 . Gewählter Kandidat : August
Berlin ( SPD) . —

Nordrhein - Westfalen , III ( Gelsenkirchen ) . Wo.
139 153, Abg . St . 112 608, Ung . St . 5977 , Proz .
80,9 , Dν 68 451 , SPD 23 011, FDP 3284 , KPD
3238, DKP/DRP 1714, RSF 606, RWVP 27¹
Zentrum 4223. Unabh . 1833 . Gewählter Kandi -
dat : Dr . Karl Müller ( CDoy) .
Nordrhein - Westfalen , IV Oüren ) . Wöb. 128 432,

Abg . St . 107 645, Ung . St . 3815, 83,8 Proz . CDU
64 194, SPD 22 223, FDP 3633 , KPP 2456, PRP /
DRP 2242, RSF 1978, RWVP 2693, Zentrum 4121 ,
Unabh . 290. Gewählter Kandidat Bernhard
Günther ( CDU) .
Nordrhein - Westfalen , V( Euskirchen - Bergheim ) .
Wb. 117 897 , Abg. St . 100 214, Ung . St . 3888. Proz .
85,0 , CDU46 087, SPD 33 294, FDP 5631, KPD
3017 , DKP/DRP 1213, RSF 322, RWVP 3043 , Zen -
trum 3719. Gewählter Kandidat : Johannis
Even ( CDO) .

Nordrhein - Westfalen . LI ( Minden - Lübecke ) .
Wb. 168 359, Abg . St . 12 749, Ung St . 6144, Proz .
75,7 , CDU 46 223 , SPD . 5070 , FDP 7896 , KPD
6271 , DKP/DRP leer , RSF 2406, RWVP 184,
Zentrum 609, Unabh . 6986.

Nordrhein - Westfalen , LII ( Wattenscheid -
Wanne - Eickel ) .Wb. 100 929. Ahg . St . 84 729, Ung .
St . 2441. Proz . 83,9 . CDU 238493, SPD 33 737. FDP
3808 , KPD 11 858. DKP/DRP 703. RSF 1930 ,
RWVP 179, Zentrum 1580. Unabh . leer . Gewähl⸗
ter Kandidat Erich Meyer ( 8PD ) ,

Nordrhein - Westfalen , LVI ODortmund ) . Wöb.
129 149, Abg . St . 10 997 , Ung. St . 2769, Proz . 79,8 ,CDν⁰29 541, SPD 44. 368, FDP 12 362, KPD 10 689,DKP/DRP 227, RSF 308, RWVP 271, Zentrum
1962 , Unabh . leer . Gewählter Kandidat : Fritz
Henß ler ( SPD) . 8

Fordrhein - Westtalen , LVII Oortmunch .Wö.
128 024, Abg . St . 101 819, Ung . St . 2635, Proz . 79,5 ,
CD 30 577 , SPD 41 143, FDP 8723, KPD 13 395,
DRPo/DRP 1241, RSF 925 , RWVP 3zI7, Zentrum
2863 , Unabh. leer . Gewählter Kandidat : Dietrich
Keuning ( SpD ) .
Nordrhein - Westfalen , LIX . ( Bochum ) . Wb.
191 332 , Abg . St . 160 878, Ung . St . 4045 , Proz .
84,1 , CDU 49 943, SPD 61 061, FDOP 12 091, KPD

16 064, DKP/DRP 2289, RSF 8719, RWVP 277,
Zentrum 3689, Unabh . 2700. Gewähiter Kandi -
dat : Erich Ollenhauer ( 8SpD) .

Nordrhein - Westfalen , LXI ( Unna - Hamm ) . Wöo.
157 741, Abg . St . 134 957, Unig . St . 5781, Proz . 85,6 ,
CD , 39 177, SPD 54 905, F5P 12 561, KPD 9763,
DKP/DPRP 2727, RSF 586, RWVP 188, Zentrum
9271 , Unabh . leer . Gewählter Kandidat : Gleis⸗
nar ( SPD ) .

Nordrhein - Westfalen , LXIII ( Arnsberg - Soest ) .
Wb. 133 675, Abg . St . 114 460, Ung . St . 2423, Proz .
85,6 , CDU 45 637, SPD 26 413, FDP 6647 , KPD
2679, DKP/DRP 1410, ASF 624 , RWVI 99, Zen -
trum 21 741, Unabh . 6787 . Gewählter Kandidat :
Heinrich Luebke ( CDOU) . —
Nordrhein - Westfalen , LXV ( Altena - Lüden -
scheid ) . Wb . 129 117, Abg . St . 106 290, Ung . St .
2244, Proz . 82,3 , CDU 32 670, SpD 38 414, FDP
14 309 , KPD 5313 , DKP/DRKP 165, RSF 5455,
RWVP1752 , Zentrum 2570 , Unabh . 2898. Gewähl -
ter Kandidat : Erwin Wolke ( SPD) .
Nordrhein - Westfalen , IX ( serlohn ) .Wb. 134 480,
Abg . St . 108 438, Ung . St . 2896, Proz . 80,6 , CDU
30535 , SPD 37 481, FDP 11 195 , KPD 6047, PKP /
DRP 1992, RSF 355. RWVP 223, Zentrum 13 904,
Unabh . 3810 . Gewählter Kandidat : Prof . Erich
Nöoelting SPD ) .

Nordrhein - Westfalen , IX ( Köln ) . Wb. 115 730,
Abg . St . 88 059, Ung . St . 1482, Proz . 76,1 , CDU
37. 682, SBD . 29 930, FDP 7431, KPD 8555, PKRP /
DRP 1523, RSF 387, RWVP 209, Zertrum 860.
Gewählter Kandidat : Arberts ( CDO) .

Nordhrein - Westfalen , X ( Bonn ) . Wöb. 175 058,
Abg . St . 135 820 , Ung. St . 2910 , Proz . 77,6 , CDU
72951 , SPD 28 265, FDP 18 741, KPD 3788, DKP /
DRP 1065, RSF 545, RWVP 609, Zentrum 5091 ,
Unabh . 1855 . Gewählter Kandidat : Dr . Konrad
Adenauer ( CDO) . 5

Nordrhein - Westfalen , XI ( Siegkreis ) . Wb.
137 579, Abg . St . 116 150, Ung . St . 3943, Proz .
84,4 , CODU 41 717, SPD 23 971, FDP 13 535, KPD
3890 , DKP/DRP 1331, ASF 752, RWVP 161, Zen -
trum 26 750, Unabh . leer . Gewählter Kandidat :
Peter Elzenbach ( CDU ) .
Nordrhein - Westfalen , XII ( Oberbergischer

Kreis ) . Wb. 81 211, Abg . St . 64 953. Ung . St . 1417,
Proz . 80. CDU 23 526, SPD . 20 573, FDP 12 381 ,

KPD 2015, DPKP/DRP 1011, RSF 236, RWVP 83,
Zentxum 2590, Unabh . 1121. Gewählter Kandidat
Dr . August Dreßbach ( CDU ) .
Nordrhein - Westfalen , XIII ( Rhein . - Bergisch .
EKreis ) . Wb. 105 983, Abg . St . 88 179, Ung . St .
2236, Proz . 83,2 , CDU 41 877, SPD 21 109. FDP
8569. KPD 3458, DKP/DRP 1379 , RSF 1031,
RWVP leer , Zentrum 4351, Unabh . 4169. Ge -
wählter Kandidat : Paul Krickel ( CDOU) . “

Nordrhein - Westtalen , XIV ( FRhein - Wupper ) .
Wb. 140 765, Abg . St . 112 782, Ung . St . 3027, Proz .
80,1 , CDU 38 216, SPD 26 942, FDP 19 392, KPPD
10 831, DKP/DRP 3139, RSF 7709, RWVP 3138,
Zentrum 3208. Gewählter Kandidat Dr . Günther
Henle ( CDO) . 47

Nordrhein - Westfalen , XVIII Düsseldorf ) . Wb.
157 706, Abg . St . 126 491, Ung . St . 3125, Proz .
80,2 , CDU 42 069, SpPD 38 751, FDP 13 265, KPD
13 235, DKP/DRP 2514, RSF 5062 . RWVP 279 ,
Zentrum 8191. Gewählter Kandidat : Dr . Ger -
hard Schröder ( CDOU) .

Nordrhein - Westfalen , XXI Neuß - Greven -
broich ) . Wb. 129 378. Abg . St . 104 505, Ung . St .
4051 , Proz . “ 80,8 , CDU . 47 484, SPD 29 231, FDP
6537, KPD 5107, DKP/DRH 1266, RSF 337, RWVP
529, Zentrum 9963 . Gewählter Kandidat : Richard
Muckermann ( CDU) .

FJordrhein - Westfalen , XXII ( Krefeld ) . Wahlb .
118 955. Abg . St . 66 846, Ung . St . 1842, 73,0 Proz .
ODU 20 727, SPD 26 058, FDP 13 236, KPD 5007,
KP/DRP 1335, ASF 548, RWVP 523, Zentrum
8569 . Gewählter Kandidat Dr . Serres ( CDU )

2000 Westberliner von Ostbehörden

entlassen

BERLIN Dena ) . Rund 2 000 Angestellte der
deutschen Wirtschaftskommission und der
Verwaltung des Innern , die in Westberlin
wohnen und der Aufforderung der SD , in
den Sowietsektor umzuziehen , nicht nachge -
kommen sind , erhielten jetzt ihre Kündigung .
Einem Teil der entlassenen DWK- Angestellten
Soll nochmals eine Frist bis zum Monatsende
gestellt worden sein . Die Kündigungswelle
macht den Berichten zufolge , selbst vor be -
Währten SED - Mitgliedern nicht halt , da die

Beibehaltung einer Wohnung in Westberlin
nach einem Beschluß des SED - Zentralsekre -
tariats als Grund für die Unzuverlässigkeit
gilt . Durch die Entlassungsaktion sind viele
wichtige Abteilungen der DWEK, der DVDl und
der Landesregerung Potsdam von Fachkräften
entblößt worden .

Berliner Vertreter für Bundestag

BERLIN ODena ) . Als Vertreter der Berliner
Bevölkerung beim Bundestag der Bundes -
republik Deutschland wählte die Berliner
Stadtverordnetenversammlung in einer Son -
dersitzung einstimmig die folgenden acht Per -
sönlichkeiten : Willy Brand ( SPD ) , Paul Loebe

( SPD ) , Dr . Heinrich Krone ( CDU) , Fran ? Neu -
mann ( SPD ) , Dr . Hans Reif ( FDP ) . Lauise
Schroeder ( SPD ) , Dr . Otto Suhr ( SPD ) und Dr .
Robert Tillmann ( CDC) .
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Nördrhein - Westfalen . XXIV ( Krehfeld ) . Wb.
113 232, Abg . St . 83 763, Ung . St . 3263 , Proz . 82,8BRW;
CDU 39 407, SPD 23 151, FDP 6851, KPD 3720,
DKP/DRP 756, RSF 489, RWVP 225, Zentrum
15 901. Gewählter Kandidat : Mathias Hoogen
( CDU) .
Nordrhein - Westfalen , XXVI ( Geldern - Kleve ) .

Wb. 92 984 , Abg . St . 81 462, Ung . St . 2779, Proz .
87,6 , CDU 47 192, SPD 13 668 - FDP 2045 , KPD
2157 , DKP/DRP 531, RSF 217, RWVP 288, Zen -
trum 9706, Unabh . 2879 . Gewählter Kandidat :
Dr . Martin Frey ( CDO) .

Nordrhein - Westfalen , XXVI , ( Steinfurt - Teck -
lenburg ) . Wb. 136 839, Abg . St . 134 359, Ung . St .
2861 , Proz . 98,2 , CDU 48 585, SPD 30 814, FDP
6027 , KPD 2842 , DKP/DRP 1137 RSF 232, RWVP
110, Zentrum 11 595, Unabh . 156. Gewählter
Kandidat : Georg Pelster ( CDU) .

Nordrhein - Westfalen , XXIX ( Mühlheim - Ruhr ) .
Wb. 99 557, Abg . St . 77 979, Ung . St . 1962, Proz .
78,3 , CDU 21 435, SPD 26 547, FDP 9976 , KPD

7678 , DKP /DRP 5408, RSF 1618, RWVP 174,
Zentrum 2400, Unabh . 781. Gewählter Kandidat

Striebeck ( SPD) .
Nordrhein - Westfalen , XXXI ( Esssen ) . Wb.

134373 , Abg . St . 102 842, Ung . St . 1991, Proz . 76,5 ,
CDU 25 197, SPD 34 207, FDP 3898, KPD 14 142,
DKP/DRP 1553, RSF 3071, RWVP 202, Zentrum
13 581. Gewählter Kandidat : Karl Bergmann ,
( SPPD) .

Nordrhein - Westfalen , XXXIII , Duisburg ) . Wb.
130 249, Abg . St . 104 253, Ung . St . 2151, Proz . 80,0 .
CDU 27 432, SPD 40 413, FDP 8280 , KPD 13 408,
DKP/DRP 1736, RSF 3081 , RWVP 186, Zentrum
7566, Unabh . lèer . Gewählter Kandidat Eberhard

ZB3rünen ( 8PPD) .
Nordrhein - Westfalen , KXXIV ODuisburg ) . Wb.

138 543 , Abg . St . 106 591, Ung . St . 2043, Proz .
76,9 . CDU 35 302, SPD 38 312 , FDP 8943, KPD
11 079, DKP/DRP 1986, RSF 2988 . RWVP 296,
Zentrum 5632. Gewählter Kandidat : Gustav
Sander ( SPD) .

Nordrhein - Westfalen , XXXV . Wb. 116 579, Abg .
St . 103 924, Ung . St . 2154. Proz . 89,1 , CDU 42 521,
SPD 16 493, FDP 2213, KPD 2532 , DKP/DRP 537,
RSF 165, RWVP 84, Zentrum 29 808, Unabh . 7417 .
Gewählter Kandidat : Theéeodor Blank ( CD0O) .
Nordrhein - Westfalen , XXXIX ( Lüdinghausen ) .
Wöb. 115 593, Abg . St . 103 172, Ung . St . 2210, Proz .

39,4 , CDU 41 815, SPD 21 407, FDP 2431, KPD
3833 , DKP/DRP 547, RSF 271, RWVP 123, Zen -
tum 23 698, Unabh . 6837. Gewählter Kandidat :
Schulze - Pellengahr ( CDO ) .

Nordrhein - Westfalen , XXXXI ( Recklinghau -
sen ) . Wb. 149 791, Abg . St . 126 798, Ung . St . 3825 ,
84,56 Prozent . CDU 46 870, SPD 39 492, FDP 2472,
KPD 13 324, DKP/DRP 1694, RSF 1957. RWFP
284, Zentrum 12 770, Unabh . 4110. Gewählter Kan -
didat Anton Jos . HopPe ( CDL) .

Nordrhein - Westfalen , XXXXII GKRecklinghau -
sen ) . Wb. 66 998, Abg . St . 55 635, Ung . St . 1213,

Proz . 83,0 . CDU 20 898, SPD 17 173, FDP 2081,
KPD 6608, DKP/DRP 1256, RSF 1111, RWVP 72,
Zentrum 3830, Unabh . 1393. Gewählter Kandidat :
Bernhard Winkelheide ( CDU) .

Nordrhein - Westf . , XXXII ( Essen ) . Wb. 136 647.
Abg . St . 105 456, Ung . St . 1676, 77,2 Proz . CDU
33 577, SPD 30 146, FDP 12 063, KPD 6603, DKP /
DRP 2787, RSF 4342 , RWVP 241, Zentrum 14 021.
Gewählter Kandidat Jakob Kaiser ( CDU) .

Nordrhein - Westkalen , XXXXIV . WVb. 130 783,
Abg . St . 110 698, Ung . St . 2129, Proz . 84,6 , CDU
43 740, SPD 17 913, FDP 3351,. KPD 1329 . DEKP/
DRP 1180, RSF 251, RWVP 169, Zentrum 26 670,
Unabh . 13 966. Gewäblter Kandidat : Dr . Fried -
rich Holzapfel ( CDOU) .

Kurz gemeldet
FRANKFURT . Die täglichen Transporte über

die Luftbrücke betragen nach einer Mitteilung
des Zweimächtekontrollamtes nur noch 1827 t
Kohle und 8wt Postgüter gegenüber bisher
4500 t. Der Verkehr wird auf fünf Tage in der
Woche beschränkt .

MAINZ . Der französische Hohe Kommissar
für Deutschland , Andre Francois - Poncet wird
am 28. August an der Mainzer Universität eine
Goethe - Rede halten .
DORTMUND . Der Leiter des Dortmunder Pa -
raffin - Werkes , Dr . Hermann Werres , wurde am
Montag wegen absichtlicher Irreführung von An -
gehörigen der Militärregierung vom Dortmunder
Militärgericht zu einem Monat Gefängnis und
500 DM Geldstrafe oder ersatzweise drei weitere
Monate Gefängnis verurteilt . Dena ) .

BERLIN . Der R. A. F - Leutnant Mather führt
am Dienstag seinen 402. Flug über die Luft -
brücke nach Berlin durch und hat damit die
höchste Anzahl von Flügen erreicht , die bisher
von einem Duftbrückenpiloten durchgeführt
wurden . Bei diesen Flügen legte er nahezu
150 000 Meilen zurück und brachte 125 000 Ton -
nen Versorgungsgüter nach Berlin .

PARIS . Der sowietische Botschafter in Belgrad ,
Anatol Laurentiew wurde , wie Radio Moskau in
der Nacht zum Dienstag bekanntgab , von seinem
Posten abberufen und vom Ministerrat zum
Stellvertretenden sowjetischen Außenminister er -
nannt . Dena - AFP )

PARIS . Die französische Polizei fahndet zur
Zeit mit allen ihr zu Gebote stehenden Mitteln
nach einem gewissen Roger Senahej , von dem
man annimmt , daß er an dem Raub der Aga
Khau - Juwelen führend beteiligt ist . Senahej
wurde zuletzt am Genfer See in der Schweiz
gesehen . ( DDena - Reuter ) .

BUDAPEST . 780 deutsche Ostzonen - Studenten
die an dem zehnten Weltstudenten - Sportfest in
Budapest teilnehmen sollten , wurden von der
Teilnahme ausgeschlossen , da die französische
Delegation geltend machte , die deutschen Teil -
nehmer gehörten nicht dem internationalen Stu -
dentenbund an . Dagegen darf die deutsche Ab -
ordnung an dem gleichzeitig in Budapest statt -
findenden Weltjugendtreffen teilnehmen . Dena -
AEP) .

DAMASKUS . Eine der ersten Maßnahmen des
Obersten Sami Hinnawi , der am Sonntag nach
einer Revolte die Macht in Syrien übernommen
hat , bestand darin , die seinerzeit von Huzni
Zaim abgesetzten oder verhafteten Politiker zu
Beratungen über die Bildung einer neuen Re -
gierung hinzuzuziehen .

NEW YORK . Ein amerikanisches Transport -
Flugzeug stürzte am Montag in der Nähe von
Shelbyville brennend ab . Zwei Besatzungsmit -
glieder konnten nur noch als verkohlte Leichen
aus dem Wrack geborgen werden .

WASHINGTON . Der UsS - Senat bestätigte am
Montag die Ernennung General Omar Bradleys
zum Chef des gemeinsamen Generalstabes der
amerikanischen Land - , Luft - und Seestreitkräfte .
( Dena - Reuter )

WISHINGTON . Der außenpolitische Ausschuß
des US- Repräsentantenhauses billigte am Montag
ohne Einschränkungen das von Präsident Tru -
man vorgeschlagene Waffenhilfsprogramm für
Europa . ( Dena - Reuter ) .

GALWAV . Von den 58 Personen , die sich an
Bord des am Montagmorgen vor der irischen
Westküste ins Meer gestürzten amerikanischen
Verkehrsflugzeuges befanden , konnten bisher 49
lebend und sieben tot geborgen werden , zwei
Personen werden noch vermißt . Von der neun -
köpfigen Besatzung fand nur einer den Tod . Die
bekannte amerikanische Fliegerin Ruth Nichols
gehört zu den Ueberlebenden . ( DDena - Reuter ) .

KANTON . Der Führer der chinesischen Kom -
munisten , Mao Tse Tung , gab am Sonntag in
Peking bekannt . daß diese Stadt wieder die
Hauptstadt Chinas werden soll .

KANTON . Der Führer der chinesischen Kom -
munisten , Mad Tse Tung , soll , wie ein Sprecher
der Nationalregierung laut AFP aͤm Montag be -
kanntgab , bereits am 17. Juli in Peking ge -
storben sein . Der Sprecher gab jedoch zu , daß
er für die Stichhaltigkeit dieser Nachricht nicht
garantieren könne . ( Dena ) .

Dänemarkflüchtlinge erhalten Geld -

umtauschchance

FRANKFURT Oena ) . Mit der elften
Durchführungsverordnung zum Wähcungsge -
setz wird den Flüchtlingen , die seit Kriegs -
ende bis in die Zeit nach der Währungsre -
form in Dänemark interniert waren , die Mög -
lichkeit des nachträglichen Umtausches ihrer
Altgeldnoten eröffnet . Dänemarkflüchtlinge
erhalten für je hundert RM Altgeldnoten 6. 50
DMeohne Beschränkung des Betrages im Ein -
zelfall . Zuständig für den Umtausch ist die

Landeszentralbank , in deren Geschäftsbezirk
der Berechtigte seinen Wohnsitz hat . Dem
Antrag auf Umtausch sind beizufügen die
Kennkarte ( oder der Personalausweis ) , eine
Bescheinigung , aus der hervorgeht , daß der
Antragsteller in Dänemark interniert war
und erst nach dem 26. 6. 1949 in das Wäh⸗
rungsgebiet übergeführt worden ist und eine
Bescheinigung ( Quittung der Lagerleitung )
über die Höhe des Reichsmarkbetrages , der
dem Antragsteller bei der Internierung ab -
genommen worden war

Warnung von falschen 5 - DM - Noten

FRANKFURT Dena ) Von der bekannten
Fälschung der Banknote zu Fünf DM mit
dem weißen Dreieck links unter der Welt⸗
kugel befindet sich eine verbesserte Nach -
ahmung im Umlauf , in der das fälschlich
weiße Dreieck nachträglich mit Farbe braun
ausgetuscht ist Die Bank deutscher Länder
wWarnte daher am Montag die Bevölkerung
erneut zur Vorsicht Besondere Aufmerksam -
keit ist jenen Banknoten zu fünf DPM zuzu —
wenden , deren Notennummern mit den Zah -
len b 73 und b 94 beginnen

Aller Voraussicht nach werden die Bank -
noten zu fünf DM in nächster Zeit aus dem
Verkehr gezogen und durch neèue ersetzt
Werden . 5

AZ. Badische Abendzeitung Verlagsort Karl tuhe Verlag .
Schriftleitung , Anzeigenannahme und Vertrieb : Karlsruhe ,
Waäldstr . 28. Teléton 7150 —53 Lerlagsleitet : Wih Niko -
dem, Verantwortliche Redakteut Hans 6 Scdlenkef An-
zeigenleiter : Theodot Zwecker Fü“ unverlangte Manu-
skripte keine Gewäht . Rücksendung erfolgt nuf wenn
Rückporto beigefügt ist Mit Namen qezeichnete xrtikel
stellen die Meinung des Autors , nicht undedingt die der
Redektion dar. Verlag d. Drudé: Karlst. Verlagsdftuckerei
G. m. b .H. Karlsruhe , Waldstraße 28. Ferntuf 7150—7153.
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Hleine Ursachen , große Nirkungen

Heute morgen stellte die Straßenbahn mit
der runden „ Sechs “ dem „ Dreier “ zwar nicht
ein Bein , sondern die Weiche falsch , was
zur Folge hatte , daß der „ Ring “ aus den Schie -
nen rutschte . Da stand er nun und konnte
nicht weiter . Der übrige Straßenbahnverkehr
lief noch einige Zeit wie am Schnürchen . Aber
hinter dem Ring tauchte schon der „ Fünfer “
und anschließend der „ Zweier “ auf . Allmäh -
lich reihte sich , wundervoll geordnet , Straßen -
bahn an Straßenbahn , und die Schaffner konn -
ten eine Zigarettenpause einlegen .

Da mußte jemand dringend verreisen , er
verpaßte Zug , Geschäft und Verdienst . Ein
anderer wollte pünktlich bei seinem Chef er -
scheinen und ihn um Gehaltsaufbesserung
bitten : Er kam zu spät . Ein Dritter hatte sich
mit einer jungen Dame nach Rappenwört
Verabredet . Als er eine Stunde später draußen
ankam , mußte er feststellen , daß die Sechs
keine Sieben war , da sich das Mädchen an -
derweitig getröstet hatte . Allen kam die
Zwangspause ungelegen — sogar den Schü -
lern , weil zur Zeit Ferien sind . Nur das Stra -
Benbahnpersonal stand da und freute Sich
über den blauen Dienstag - Vormittag , zumal
die Pause länger dauerte als die am Bahnhof .

Helkö
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Sonderzug zur Südwestdeutschen Gartenbau -

ausstellung
Aus Anlaß der Südwestdeutschen Gartenbau -

ausstellung in Landau führt das Reichsbahnver -
kehrsamt Karlsruhe am nächsten Sonntag eine
Sonderfahrt von Eppingen über Karlsruhe nach
Landau mit 50 % Fahrpreisermäßigung durch .

Zusteigemöglichkeiten auf den Bahnhöfen :
Eppingen , Sulzfeld ( Baden ) , Zaisenhausen , Bauer -
bach , Bretten , Jöhlingen , Karlsruhe - Durlach ,
Karlscuhe Hbf . , Karlsruhe - Mühlburg , Karlsruhe -
Enielingen . Die genauen Fahrzeiten sind :

Hinfahrt : Rückfahrt :
Eppingen . an 22. 00
Sulzfeld Gaden ) N 6. 48 4 21. 49
Zäisenhausensn . 6. 53 21. 42
Siehel 7. 03 21. 34
BreilieB 7. 14 21. 14
Jöhlingen 5 7. 29 20. 58
Karlsruhe - Purlach 7 . 41 20. 39
Karlsruhe Hbf . 7. 52 20. 28

Karlsruhe - Mühlburg *3— 8. 02 20. 18
Karlsruhe - Knielingen 8. 07 20. 14
WößthirenR 8. 19 20. 00
Eandau dmn38. 51 ab 19. 30

Der Zug tünrt Karlsruhe - Hbf . Musiküber -
tragungswagen .

Serenaden - Konzert im Stadtgarten . Das Badische
Konzert - Orchester Karlsruhe veranstaltet unter
seinem Dirigenten Wolfgang Marzluff in der
Reihe seiner beliebten Serenaden - Konzerte ,
morgen , von 19. 30 bis 21 Uhr , im Stadtgarten ein
Johann - Strauß - Konzert mit ausgewählten Wer -
ken von Johann Strauß , Vater und Sohn .

Berufsjubiläum . In diesen Tagen blickt Ober -
ingenieur C. H. Bachmann , Karlsruhe , auf
eine 25jährige Tätigkeit als vereidigter Sach -
Verständiger für Maschinen - und Kraftfahrwesen
zurück .

Einschränkung in der Stromentnahme . Wie
wir von der Industrie - und Handelskammer
erfahren , erstreckt sich die vom Wirtschafts -
ministerium angeordnete Einschränkung in der
Stromentnahme lediglich auf das Dreschen mit
elektrischen Motoren . Für die gewerblichen Be -
triebe wird empfohlen , in den Zeiten von Mon -
tag bis einschließlich Freitag von 7 bis 12 Uhr
im Stromverbrauch sparsam zu sein .

DEE
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17. Fortsetzung
Die Todesursache War einwandfrei der

Schuß inmitten der Stirn des Toten . Die Ku -

gel steckte tief im Großhirn , und als sie der

Doktor gefunden hatte , legte er sie mit der

Pinzette in eine der kleinen weißen Schalen ,

wie sie bei derartigen Gelegenheiten benützt

Werden .
Indèessen gab Inspektor Torsten ein aus -

führliches Interview an seinen Freund Josuah

Filligran , wobei er nicht vergaß , den Scharf -

sinn der Bishoper Behörden besonders zu

würdigen Von Zeit zu Zeit rannte Mister

Josuah zum Telephon und gab Anweisungen

an die Redaktion , denn heute würde einmal

das „ Bishoper Tageblatt “ das erste sein , das

ein Extablatt heausbrachte . London sollte an

diesen Tag denken , an dem es geschlagen
worden war

Die Aufregung des ehrenwerten Mister Jo -

suah Filligan steigerte sich jedoch ins Un -

gemessene , als kurz nach zwölf Uhr eine

Reihe von Wagen vorfuhr und sich ein lär -

mender Haufe von Reportern in die Halle er -

goß . Sie waren aus London gekommen , um

sich die fette Sensation zu sichern . Verzwei -

kelt rang Mister Josuah die knochigen Hände ,
aber jetzt konnte ihm nicht einmal sein Gön -

ner , Inspektor Torsten , helfen . Es ging nicht

an die Londoner Blätter von der Berichter -

stattung aus uschließen . Ehe er sich noch

umsah , war der schwarze Gehrock des Bis -
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Probieren wir es einmal mit Stalin ?
Father Reichenberger sprach im überfüllten Konzerthaus zu den Flüchtlingen

Gestern abend sprach im Konzerthaus Fa -
ther Reichenberger zu den Heimatver -

triebenen , die in Massen gekommen waren ,
um ihren Landsmann zu hören . Als Pater

Reichenberger erschien , wurde er von der

Menge begeistert begrüßt . Seit 11 Jahren zum
erstenmal wieder in der Heimat , führte Rei -

chenberger aus , stéehe er mit großer Erschüt -

terung vor den Zerstörungen , die in den deut -
schen Städten angerichtet worden seien . Dazu
die entsetzlichen Schicksale , die 12 Millionen
heimatvertriebener Menschen erduldeten . Auf
die Nachkriegspolitik eingehend , betonte er ,
daß Rachsucht und Haß der Sieger Maß be -

stimmen , und es wird nicht mehr gerecht ab -

gewogen zwischen Schuld und Unschuld . Im
Ausland verbreitet man bewußt — zum Teil
unterstützt von den deutschen Emigranten —

die Anschauung , daß das gesamte deutsche
Volk für die Katastrophe verantwortlich ist .

Das Wort Clemenceaus von den 20 Millio -
nen Deutschen , die zuviel auf der Welt sind ,
sei in Potsdam Wirklichkeit geworden . Wenn

es einen Rassenmord gäbe und gegeben hätte ,
dann sei die Vertreibung von 20 Millionen
Menschen aus ihrer Heimat Rassenmord ! Die

Verantwortung für dieses Unrecht trifft aus -
schließlich und allein die Sieger . Es müsse
auch eine Wiedergutmachung für die Heimat -
Vertriebenen geben . Die rechtliche und mora -
lische Verpflichtung dazu liegt bei denjenigen ,
die das Prohlem geschaffen haben .

Aus den Briefen hört Father Reichenberger
immer wieder die Frage : Wann kommen wir
wieder heim ? Er gab darauf folgende Ant -
wort : Die einzige Lösung , die der Vernunft ,
dem Naturrecht , dem Christentum , ja selbst
einem gesunden wirtschaftlichen Denken ent⸗

spricht , ist die Rückkehr in die Heimat . Das
Recht auf die Heimat geben die Vertriebenen
niemals preis ! Dann richtete Pater Reichen -

berger an die Flüchtlinge die Frage : Wollen
Sie morgen heimkehren ? ( Zurufe : nein ) Es

gibt Geschäftemacher, die den Vertriebenen

Hoffnungen machen auf eine baldige Heim -
kehr . Aber die Heimat , die sie aufgegeben
haben , ist nicht die , die sie antreffen wür -
den . Sie ist inzwischen zu einer Wüste ge -
worden . Mit Dieben , Räubern und

Eine tolle Nacht

am Sornabend fand in den Räumen der

„ Waldterrasse “ in Durlach ein Sommernachts -
fest der Gesellschaft „ Humoristika “
Bereits im Jahre 1928 wurde die Gesellschaft
von dem damals kaum 17jährigen Otto Kuhn

gegründet . Sie hat es sich zur Aufgabe ge -
macht , den Humor , die Geselligkeit und das

Laienspiel zu pflegen , Der besondere Stolz der
Gemeinschaft besteht darin , das gesamte
Unterhaltungsprogramm mit eigenen Kräften
2zu gestalten . Dabei ist besonders die im Freien
vVorgeführte Stuhlbalance von Bob und
BoObi zu erwähnen , auch die beiden kleinen
Adonis versprechen einmal gute Artisten
zu werden . Um Mitternacht fand das Fest
durch ein Feuerwerk seinen Höhepunkt .

rA

Einweihung der Neuapostolischen Kirche

Vergangenen Sonntag wurde die neuerbaute
Kirche der neuapostolischen Gemeinde in

Karlsruhe eingeweilit . Präsident Hartmann
hielt vor der sehr zahlreich erschienenen Ge -
meinde die Festrede . Die Kirche wurde ganz
aus eigenen Mitteln und Spenden der Ge -
meinde erbaut und weder Hilfe von auslän -
dischen Freunden noch ein Staatszuschuß
baben zu dem Bau beigetragen . Durch die
tätige Mithilfe der Gemeindeglieder konnte
die Kirche schon in s0 kurzer Zeit ihrer Be -
stimmung übergeben werden .

οο Mir DoEn
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Kriminalroman von Bigd Ioddy Alle Rechte Prometheus - Verlag , Gröbenrell

hoper Mannes in einen Winkel gedrückt , von
Wo er vergeblich sich zum Schreibtisch des

Inspektors durchzukämpfen suchte . Blitzlich -
ter flammten auf , Stenogrammblöcke raschel -
ten und auch am Telefon hing ständig einer
dieser schrecklichen Londoner . Einzig der
höfliche Will Harder vom „ Nacht - Courier “
kümmerte sich um den erschütterten Mister
Josuah , aber auch er benützte das Vertrauen ,
das jener zu ihm faßte , um alles aus ihm
herauszuholen , was er schon von Inspektor
Torsten zuvor über den Fall erfahren hatte .
Jack Cadogan dagegen war in das Mordzim -

mer gestürmt , hatte schnell photographiert
und seinen Kollegen von der Polizei besto -

chen , daß er ihm einen Abzug von der Auf -
nahme der Leiche beschaffte . Dann schlich

er sich an die Tür des Obduktionsraumes ,
wWo der Arzt soeben Sir Archibalds sterbliche
Ueberreste unter dem Messer hatte . Cadogan
War rücksichtslos genug , auch hier sein Blitz -

licht aufflammen zu lassen , bevor er die Tür

mit einem leise gemurmelten „ Dankeschön “
zuzog . Der fette Sam Stillingworth aber
machte sich die Sache wieder besonders ein -
fach , indem er sich zu Inspektor Torsten an

den Tisch setzte , um Feuer bat und ihm dabei
mit vertraulichem Zwinkern , die Frage zu -
raunte : „ Wo ist der Mörder ? “

„ Gehen Sie ein Stockwerk höher , Mann . “
antwortete Torsten , der sich in seiner Rolle
als Sherlock Holmes recht wohlfühlte , „ ich

Statt .

Frauenschändern kann man keine Kul -

tur bauen . Wenn Sie heimkehren könnten ,
müßten Sie drüben unter gänzlich veränder -
ten Zuständen neu beginnen . „ Aber ich warne
Sie vor den Phantasten , die Ihnen verspre -
chen , daß Sie bis Weihnachten zu Hause sein

werden ! “ rief Reichenberger aus .

Manche sprechen von der Auswanderung .
Aber die ganze Welt sperrt sich gegen die
deutsche Auswanderung ab . Bei Verhandlun -

gen mit der kanadischen Regierung wegen
einer deutschen Siedlung in Kanada spielten
menschliche Erwägungen überhaupt keine
Rolle auf der Gegenseite . Nur die Nazis ,
die Kriegswerkzeuge fabrizieren , genießen
in der Auswanderung Vorteile . Sie ist
keine Lösung für die Masse .

Es bleibt im Augenblick nicht anderes als
die Eingliederung . Hüten wir uns vor jedem
Radikalismus . Es ist nicht wahr , daß wir

nichts mehr zu verlieren hätten : Wir kämpfen
um die abendländische Kultur , bekannte der
Redner .

Pater Reichenberger erkannte die Leistun -

gen der deutschen Behörden und die Liebes -

tätigkeit des amerikanischen Volkes an , aber

das Problem sei zu groß , um von dieser Seite
allein gelöst werden zu können .

Eine Hilfe seien die fühlbare Herabsetzung
der Besatzungskosten und langfristige An -

leihen , um neue Existenzen gründen zu kön -

nen . Nirgends in der Welt hätten 12 Mil -

lionen Menschen dieses Schicksal ertragen ,
ohne zu revoltieren . Wenn dieses Problem
nicht in kurzer Zeit seine Lösung findet , wer -
den sich die Heimatvertriebenen von den
Westmächten zurückziehen , und die Gefahr

besteht , daß sie sagen : „ Probieren wir es ein -

mal mit Stalin ! “
Wenn Deutschland verloren geht , geht Eu -

eopa und mit ihm auch Amerika zugrunde . Wa .

Von 43 blieben 3 Omnibusse übrig
Wiederbelebung des

Die ehemalige Reichsbahndirektion Karls -
ruhe besaß noch während der letzten Kriegs -
jahre rund 43 Kraftomnibusse , mit denen sie
11 Landstraßen - und mehrere Reichsautobahn -
linien betrieb . Daneben bewältigte sie mit
diesen Wagen auch noch einen ansehnlichen

SGelegenheitsverkehr . Die „ Inventuraufnahme “
nach Kriegsschluß erbrachte ein erschüttern -
des Ergebnis : ganze drei Omnibusse waren
noch vorhanden . Die übrigen 40 waren teils

zerstört , teils gestohlen oder als Beutegut be -

schlagnahmt worden .

Andere Aufgaben waren im Frühsommer
1945 Vordringlicher , so daß an den Aufbau

eines auch nur annähernd normalen Kraft -

omnibusverkehrs überhaupt nicht zu denken

War . Inzwischen war jedoch der private Un -

ternehmergeist nicht untätig geblieben , der
Ssich die Straße „ erschloß “ . Man vergißt zu

leicht , aber es erscheint dennoch notwendig ,
einmal die Seinerzeitigen Vorwährunssver -
hältnisse auf Straße und Schiene in die Er -

innerung zurückzurufen . Der Oeffentlichkeit
Wäar bekanntlich jeder Unternehmer willkom -

men , der in die echten oder vermeintlichen
Lücken des nicht nur durch Kriegszerstörun -
gen , sondern auch durch Anordnungen der

Besatzungsmacht noch erheblich behinderten
Eisenbahnbetriebs einspringen konnte . Daß es
hierbei zu unerfreulichen Erscheinungen , dik -

tiert von einem krassen egoistischen Erwerbs -

geist , kam , dürfte noch frisch in Erinnerung
Sein , Deshalb schaltete sich die Eisenbahn
mehr und mehr wieder in diese Dinge ein ,
zumal die Besatzungsmacht die Ordnung des

Straßenverkehrs wieder deutschen Stellen
übertragen hatte . Damit war der Zeitpunkt
gekommen , daß die Eisenbahndirektion Karls -

ruhe auch mit dem Wiederaufbau ihres Kraft -
omnibusverkehrs beginnen konnte . Zunächst
übernahm sie am 31. Januar 1949 mit einem

gemieteten Fahrzeug die Beförderung der
Arbeiter zwischen Alpirsbach zund Schram -

berg . Dagegen ergab sich in Gaggenau bereits
der erste größere Ansatzpunkt zu einem ver -
mehrten Einsatz von Kraftomnibussen . 80
übernahm die Eisenbahn am 13. Juni die Be -

körderung die Arbeiter der Firma Daimler -
Benz mit Kraftomnibussen auf sieben Land -
straßenlinien . Zu diesem Zweck erwarb sie
12 Omnibusse . Ueber die bereits erwähnte
Beförderungsaufgabe binaus machte sie
diese Kraftfahrzeuge dem allgemeinen Reise -
verkehr zunutze und erschloß damit in erster
Linie das Murgtal . Schon am 20. Juni wurde
eine Eisenbahnomnibuslinie zwischen Rastatt

glaube, er nimmt eben das zweite Frühstück
ein . “

Bei Tom saß Fletcher und trank
Whisky . Da öffnete sich langsam die Tür ,
Vorsichtig erschien ein Oberkörper und Jack

Cadogan schob sich , entschuldigend grinsend .
herein .

„ Guten Tag , Big Toddy, “ sagte er unver -
Froren , „ darf ich interviewen ? “

Tom hätte ihn am liebsten hinausgeworfen .
Er dachte an den strohdummen Artikel , den

er in der Morgenzeitung gelesen hatte , Trotz -
dem — mein Gott , er war eben mit seinem
Geschäft auf das Wohlwollen der Presse an -

gewiesen . Außerdem erschien es ihm immer
noch besser den Reportern die Tips selber zu

geben als daß dies andere taten . So be -

herrschte er sich , zog das Gesicht krampfhaft
in freundliche Falten und streckte Cadogan
die Hand hin .

„ Hallo , Cadogan ! Freue mich herzlich , Sie zu
sehen ! Wie geht ' s ? “

„ Und hnen ? “

prompt .
Tom bekam einen roten Kopf , er las das

eiskalte Wissen in den Augen des anderen .
Auch die Zeitungsleute glaubten also an seine

Schuld , sie hatten ihre Sensation bei diesem

antwortete der Lange

Clauben .

„ Heute rauchen Sie keinen türkischen Ta -
bakskocher “ , feixte der dürre Cadogan , „ und
ohne blaue Brille sehen Sie viel besser aus .
Aber , ich weiß schon , alter Junge das gehört
zum Geschäft . Wir haben es auch garnicht
übelgenommen . Nun aber möchte ich wissen ,
ob Sie etwas zugegeben haben ? “

„ Was soll ich denn zugeben ? “

„ Na , ja — ich meinte nur . Wir wollen an -
ders fragen : Wen halten Sie für den Mörder ? “

„ Zum Teufel , woher soll ich das wissen ? ! “
„ Von Big Toddy erwarte man immer eine

fertige Theorie , Sir . “

Kraftomnibusverkehrs im Eisenbahndirektionsbezirk Karlsruhe

und Forbach - Gausbach über Gernsbach eröff -

net und dadurch der allzu dürftige Eisen -

bahnfahrplan erfreulicherweise ergänzt . Dié

Ausdehnung dieser Linie bis Freudenstadt
Steht unmittelbar bevor .

Ganz besonders läßt der Eisenbahnfahrplan
auf der Strecke Karlsruhe —Offenburg be -

rechtigte Wünsche offen . Seit dem 4. Juli
verkehren auf dieser Linie zusätzlich Kraft -

omnibusse , die jedoch in der Streckenführung

nicht voll befriedigen . Dennoch stellen gerade
die drei Tageskurse zwischen Baden - Baden

und Karlsruhe eine wertvolle Bereicheruns

der Verkehrsbedienung zwischen diesen bei -

den Städten dar .
Von erheblichem Interesse für die Oeffent -

lichkeit ist die Preisgestaltuns im Kraftomni -

busverkehr . Der Preis je Kilometer beträgt
6 Pfennig . Die Fahrausweise des Eisenbahn -

verkehrs gelten im Kraftomnibus nur , soweit

es sich dabei um solche von Uebergangsrei -
Ssenden handelt , z. B. Mannheim - Rastatt -
Gernsbach .

Die tariflichen Maßnahmen sind übrigent
noch nicht endgültig , wie auch die Fahrplan -

gestaltung noch mehr als bisher den Bedürf -

nissen angepaßt werden wird . Die Eröffnung
weiterer Linien steht bevor .

Erfolgreiche Köche

Den nicht übermäßig zahlreichen Besuchern

des Jubiläumsfestes der Köche und der ersten

kulinarischen Ausstellung nach dem Kriege
im Stadtgarten waren drinnen und draußen
herrliche Augenweide bereitet worden : drin -

nen durch appetitanregende Platten C„ eigent -
lich ist es schade , davon zu essen “ ) und drau -
gBen durch ein farbenprächtiges Feuerwerk .
das noch großartiger war als beim Rosengar -
tenfest . Oberbürgermeister Töpper gab in

seiner FEröffnungsansprache der Hoffnung

Ausdruck , diese Leistungsschau möge ein

Auftakt für eine bessere Zukunft sein . Un -

terhaltungskapellen und Solisten von Funk
und Kabarett boten einen verngüglichen
Abend . Wem zu kühl geworden war , konnte
sich auf den Tanzpodien erwärmen . Wer das
Glück hatte , unter den vielen Losen einen
Treffer zu ziehen , durfte eines dieser Gedichte
von kalten Platten sein eigen nennen . Mei -
ster Scheuerpflug und seine Kollegen hatten
mit der Ausstellung zum mindesten einen
ideellen Erfolg , der sich günstig auf die

Fremdenwerbung auswirken kann . Der Regis -
seur Heinz Hartt möge noch weitere schöne

Stadtgartenfeste inszenieren .

Fletcher trank seinen Whisky aus und
schenkte sich gedankenverloren von neuem
ein Er nickte zustimmend .

Toms Stimmung glich einem Schneeball
auf der Herdplatte ; sie war nämlich stark im
Abnehmen begriffen . Er brummte unver -
ständlich vor sich hin . ̃

„ Mar spricht davon . , daß Ihre Pistole neben
dem Opfer lag ? “ ermunterte Cadogen . Da
trat James Griffins ein . Er hatte eben noch
die letzten Worte des Reporters gehört und

*3* Jack Cadogan nun leicht auf die Schul -
er .

„ Ich muß Sie enttäuschen verehruhgswür -
diger Mann, “ sagte er betont , „ aber die Ob -
duktion der Leiche hat ergeben , daß der töd -
liche Schuß aus einer 9 mm Pistole abgefeuert
wurde . Tom Ferrymores Waffe hat ein Kali -
ber von 7. 62 — — er wird also nicht ver -
haftet werden . “

Alle starrten sich sprachlos an , nur der
Pressemann stammelte verwirrt : „ Ja , — aber
— wer war denn dann — 2“

5. Kapitel

Jane Bonney

Während all diese schrecklichen Dinge ge -
schahen , nahm das alltägliche Leben in tau -
send Häusern und Straßen Londons seinen
gewöhnlichen Gang . Die Leser der Zeitungen
genossen beim Frühstück oder in der Unter -
grundbahn rasch die Interviews mit Big Tod -
dy und nahmen das entsetzliche Ende seines
Onkels Archibald zur Kenntnis . Man sprach
ein wenig darüber im Familienkreis oder im
Autobus , wenn man zukfällig auf einen Be -
kannten stieß . Im übrigen hatte man seine
eigenen Sorgen und vergaß die Zeitungsbe -
richte bald wieder .

Für einige Menschen im weiteren Umkreis
Londons freilich hatte die kurze Meldung
über den Mord von FerrymoreCastle erhöhte
Bedeutung .

Fortsetzung kolgt )
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Mit hundert Jahren !
Frau Geist àus Grötzingen

bei der Wakl

Unser Berichterstatter hat verschiedenen
Bruchsalern die Frage gestellt : „ Was sagen Sie
zum Wahlergebnis in Bruchsal ? “

Ein kaufmännsicher Angestellter , 28 Jahre ,
Verheiratet , 1i Kind : „ Das Ergebnis war so , wie
ich es vermutet habe . Ich glaube kaum , daß die
CDU jemals ihre Vormachtstellung verlieren
wird . “ Eine Kriegerwitwe , 31 Jahre , 2 Kinder :
„ Ich weiß noch gar keine Ergebnisse , trotzdem
ich auch gewählt habe . Ich habe andere Sorgen
im Kopf , als nur an die Wahlen zu denken . “
Ein Arbeiter , 52 Jahre , verheiratet , 4 Kinder :
Was wird schon dabei rausgekommen sein . Ich
hHabe noch keine Zeitung gelesen , will ich gerade
von der Arbeit komme . Sagen kann ich alse
nichts . “ Ein Student , 27 Jahre , ledig , kriegsver -

sehrt : „ Die Bruchsaler Ergebnisse sind für mich
Uninteressiert . Aber wenn Sie schon fragen , S80
glaube ich , daß die CDU mit der Zunahme der
Industriealisierung Bruchsals auch bei künftigen
Wahlen schlechter abschneiden wird . “ Eine Ver -
käuferin , 22 Jahre , ledig , ausgebombt : „ Ach Gott ,
Was soll ich dazu sagen . Ich habe gewählt , was

mein Vater mir gesagt hat , denn ich kümmere
mich nicht um Politik . Für uns Bruchsaler wird
sich nicht viel ändern . “

Eine Hausfrau , verheiratet , keine Kinder :
„ Ichhabe schon am Sonntagabend das Ergebnis
mit meinem Mann besprochen . Mein Mann hat
auf die „ Schwarzen “ geschimpft . Ich glaube , es
ist ganz gut , wenn wir noch etwas Religion in
uns haben . “ Ein Bauer , 60 Jahre , verheiratet ,

5 Kinder : „ Die Christlichen bleiben oben , das
langt mir . “ Ein Eisenbahner , 40 Jahre . , verhei -
ratet , 2 Kinder , ausgebombt : „ Die Fliegerge -
schädigten haben zuviel CDU gewählt . Von de -

nen kriegen sie doch nichts . Ich habe mit viel
mehr Stimmen für die Notgemeinschaft ge -
rechnet . “ Ein Finanzbeamter , 55 Jahre , verhei -
ratet , 1 Kind : „ Ich bin erst nach dem Kriege
nach Bruchsal gekommen . Aber soviel habe ich
schon gemerkt , daß die bürgerlichen Parteien
fest im Sattel sitzen . Das hat diese Wehl am
besten gezeigt . “ Ein Arbeiter , 52 Jahre , verhei -
ratet , 3 Kinder : „ Wahlergebnis ? Wir hausen
schon 4 Jahre in den Baracken , das ist mein
Wahlergebnis . Auf die christliche Nächstenliebe
Warten wir immer noch , aber die gibt es nur
in der Kirche . ck·

Neuthard . Die Jubiläumsfestlichkeiten der
Sportgemeinde Neuthard aus Anlaß des 25jäh -
rigen Bestehens begannen bereits am Samstag -
abend 19 Uhr . Beim traditionellen Staffellauf am
Sonntag zwischen der Handball - und Fußball -
abteilung holte sich die Handballmannschaft den
Sieg . Hunderte Zuschauer wohnten am Nachmit -
tag den interessanten und spannenden Begeg -
nungen bei , die programmgemäß abrollten . Die
Mannschaft von Ottersheim Handbalh ) holte sich
den Turniersieg in der Bezirksklasse , während
in der Kreisklasse Büchenau als Sieger hervor -
trat . Beim Fußball waren es der FV Ham -
brücken und Weiher , die den Sieg davontrugen .

Sein oder Nichtsein /

Bevor sich der Vorhang des Badischen
Staatstheaters zur ersten Vorstellung hebt ,
versammelte Staatsintendant Wolff das ge -
samte Ensemble , um über die Not des deut -
schen Theaters und die sich daraus ergeben -
den Konsequenzen zu sprechen . Sollte sich das
Badische Staatstheater und mit ihm mehr
oder weniger alle Bühnen in Deutschland nicht
zum Prinzip der Leistung , und zwar einer

überdurchschnittlichen Leistung bekennen
können , so besteht die Gefahr , daß das Thea -
ter nicht nur am Scheideweg , sondern auf den
„ Versenkungsbrettern “ steht . Das Theater soll
sich nicht nur bewußt sein , eine Stätte der
EKultur zu sein . Es ist gezwungen , in diesem
Bewußtsein zu handeln . Jedes einzelne Mit -
glied muß erkennen , daß von seiner persön -
liche Leistung das Schicksal des Theaters ab -
hängt . Ministerialrat Dr . Thom a unterstrich
die Bedeutung dieser Spielzeit für das Badi -
sche Staatstheater , und Oberbürgermeister
T6Pper entwickelte in seiner bekannten .

Hhumorvollen Art einen kleinen geschichtlichen
Abriß der Bühne , die einstmals „ Klein - Bay -
reuth “ genannt wurde .

Es ist erfreulich , daß sowohl die Intendanz
des Badischen Staatstheaters als auch die
maßgeblichen städtischen und staatlichen

Stellen sich der Aufgabe der neuien Svielzeit
Voll bewußt sind . Es geht tatsächlich um Sein
oder Nichtsein . *

„ Quo vadlis “ in Oetigheim
Am vergangenen Sonntagabend brachten die

Volksschauspiele Oetigheim zum ersten Mal

Großes Programm einer kleinen Gemeinde
Spielberg feierte Richtfest für 20 Wohnungen

Am vergangenen Samstag feierte man in
Spielberg ein schönes Richtfest . Es hat sich
Wieder einmal gezeigt , was guter Wille und
Zusammenhalt vermögen : die verhältnismä -
big kleine Gemeinde Spielberg — etwa 1300
Einwohner — schuf aus eigener Kraft
2 Wanzig Neubauwohnungen in
erster Linie für ihre Flüchtlinge .
Die Kriegsschäden waren in Spielberg wie in
anderen Gemeinden bald behoben , und die
Gemeinde stand vor demselben Problem wie
alle : Wo bringen - wir die Leute unter ? — Aber
Spielberg , an der Spitze Bürgermeister
Mangler , und der Gemeinderat packten die
Sache mutig und großzügig an . Die Gemeinde
gewährte den zum Bauen Entschlossenen einen
ersten Kredit , die Badische Landesbauspar -
kasse half mit dem restlichen Kapital nach .
sodaß die Siedler praktisch zunächst ohne
Eigenkapital anfangen konnten . Im Juni
wurde der Bau begonnen und trotz aller
Schwierigkeiten in der Rekordzeit von acht
Wochen im Rohbau vollendet . Diese kurze
Bauzeit und die Wirtschaftlichkeit sind u. à.
das Verdienst von Regierungsbaudirektor Dipl . -
Ing . Feidner , der die Pläne ausarbeitete
und den Vorschlag zu einer neuen Bauweise
machte , die , obwohl kein eigentlicher Mon -
tagebau , dennoch mit Betonfertigteilen aus -
geführt wird

Die dankbaren Siedler - Familien , die nun
bald in ihre neuen Heime ziehen werden , fei -
erten am Samstag zusammen mit den Hand -

Werkern und den anderen Beteiligten in tra -
ditioneller Form das Richtfest , das in einem
gemütlichen Abend im Gasthaus „ Zum Adler “
seinen Beschluß fand . Einer der Siedler hat
wWohl die Meinung aller ausgedrückt , wenn

Rund um

Ettlingen . Ein 18jähriger hiesiger Bursche
wurde wegen Diebstahls verhaftet . Er hatte aus
dem Schlafzimmer eines Rüppurrer Bäckers ein
Fernglas und eine Armbanduhr entwendet . —
Ein Einwohner wurde wegen Urkundenfälschung
angezeigt . Er hatte in das Sparbuch eines Freun -
des ' den Betrag von 6500, . — DM eingetragen und
durch zwei falsche Unterschriften bestätigt . Es
gelang ihm auch , damit mehrere Male erhebliche
Beträge auf der hiesigen Sparkasse abzuheben .
—Auf einen uralten Trick flel ein hiesiger Bür -

ger hinein : Ein Unbekannter versprach ihm ,
schweizer Lebensmittel zu besorgen und lieb
sich dafür 20, . — DM Vorschuß geben . Dann ver -
schwand er spurlos . — Ein Angehöriger des
DP - Lagers überflel in hinterlistiger Weise einen
Angestellten der Albtalbahn kurz nach Mitter -
nacht in der Nähe der Kaserne und schlug ihn
nieder . Der Ueberfallene mußte ins Kranken -
haus geschafft werden . Der Täter war stark be -
trunken . — Vier Wanderer wurden im Wald am
ofkenen Lagerfeuer betroffen . Da sie der Auf -
forderung , das Feuer zu löschen , nicht nach -
kamen , wurde Strafanzeige wegen , Waldbrand -
gefährdung erhoben . — Außerdem wurden an -
gezeigt : 1 Person wegen Landstreicherei , 1 Per -
son wegen unerlaubten Hausierens , 3 Personen
wegen Milch , pantschen “, ein Ruhestörer und ein
Einwohner , weil er seinen bissigen Hund frei
laòfen ließ . 13 Verkehrssünder warten ebenfalls
auf ihre Strafe . — Der Einbruch im Gasthaus
„ Fortuna “ konnte noch nicht geklärt werden . —
Die Wahl verlief ohne Zwischenfälle .

Malsch . Das Badenwerk hatte der Gemeinde
den Vorschlag unterbreitet ,
flrmen Sägewerk Lehmann , Hüttenwerk Alb und
Süddeutsche Teerindustrie eine eigene Trafo -
station zu erbauen , da diese Betriebe nicht mehr
ordnungsgemäß mit dem benötigten Strom ver -
sorgt werden können . Der Gemeinderat hat die -
ses Ersuchen jedoch mit der Begründung ab -
gelehnt , daß man die Stromversorgung der ge -
nannten Betriebe auch durch die bereits be -
stehende Trafostation sicherstellen kann .

Malsch . Das an der Muggensturmter Straße bei
der Siedlung seit vielen hundert Jahren gestan -
dene Wegkreuz mußte entfernt werden , da die
zwei flankierenden Pyramidenpappeln gipfeldürr
geworden waren und eine Gefahr für die Häu -
ser und den Verkehr bildeten . Das Landesdenk -
malsamt in Karlsruhe hat nun zur Wiedererstel -
lung des Wegkreuzes einen brauchbaren Vor -
schlag vorgelegt , der Vorsieht, dabß das Kreuz
näher an das Dorf herangerückt werden soll .
Dabei soll ein Kastanienhain als Hintergrund
verwendet werden . Die Gemeinderäte stimmten
diesem Vorschlag zu .

Das Badische Staatstheater kämpft um
seine Existenz

„ Quo vadis “ nach dem bekannten Roman von
Sienkiewies in der Bearbeitung von Hermann
Weick und Kurt Müller - Graf . Die
Gesamtleitung lag in den Händen des Geistl .
Rates Josef Saier , Kurt Müller - Graf führte
Regie , für die musikalische Umrahmung
zeichnete Karl Schauber und für Choreo -
graphie Aenne Köhler verantwortlich . Die
Ausstattung stammte wie immer von Marga -
rete Schellenberg . Der tiefe , dramati -
sche Gehalt der Handlung wurde in szenisch
ausgezeichneter Weise gelöst , die Massen - und
Einzelszenen waren gut gelungen und die
Darsteller gaben wie immer ihr Bestes . Ein
ausverkauftes Haus dankte ihnen mit herz -
lichem Beifall . Kr -
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Leichte Abkühlung
Uebersicht : Während sich die mitteleuropäische

Hochdruckzone abschwächt , verstärkt sich der
hohe Druck auf dem Ostatlantik . Dies läßt eine
kühlere nordwestliche Luftströmung allmählich
bis in unser Gebiet vordringen . Vorhersage des
Amts für Wetterdienst Karlsruhe , gültig bis Mitt -
Wochabend : Am Dienstagnachmittag und in der
Nacht heiter , am Mittwoch vorübergehend
trocken , Höchsttemperaturen am Dienstag nahe
30 Grad , am Mittwoch um 25 Grad , Tiefsttempe -
raturen 11 bis 14 Grad . Schwache bis mäßige
Winde aus Südwest , später Nordwest .

Rheinwasserstände von heute : Konstanz 300
J. 1, Rheinfelden 184 — 3, Breisach 118 8,
Maxau 328 — 7, Mannheim 160 — 4, Worms 98
＋ 5, Mainz 162 f 6, Caub 89 —2 , Koblenz 90 1 .

für die Industrie -

er sagte : Die Gemeinde hat erkannt , wo uns
der Schuh drückt ! Es ist nur zu wünschen , daß
S0 Wie in Spielberg auch anderswo Neu - und
Altbürger zusammenhelfen , um wieder erträg -
liche Wohnungsverhältnisse zu schaffen . Wa

Karlsruhe
Jöhlingen . Der Walzbach , der sich der Haupt -

straße entlang durch den ganzen Ort zieht ,
wurde einer gründlichen Reinigung unterzogen .

Wössingen . Um einen weiteren Anreiz zur
Mäusebekämpfung zu geben , wurde die Fang -
brämie für Mäuse von 2 Pfg . auf 4 Pfg . erhöht .
— Feinz Größer und Walter Huber haben am
Staatstechnikum Karlsruhe ihr Ingenieur - HExamen
bestanden .

Wössingen . Abermals wurde in einer der hier
angelegten Fallgruben ein Wildschwein gefan -
gen , auch diesmal wieder ein Jungtier . Damit ist
der fünfte Schwarzkittel zur Strecke gebracht
worden .

Wössingen . Der Gemeinderat hat in seiner
letzten Sitzung beschlossen , einige Ausfallbürg -
schaften für die Landeskreditanstalt zu überneh -
men , um die Arbeiten an den Neubürgerwoh -
nungen in der Schloßstraße weiterführen zu
können . 3

Stalfört . Vom schönsten Wetter begünstigt ,
Rlelt der TSV Germania Staffort am Vor -

letzten Sonntad die Weihe seiner Sportplatz -
anlage ab , verbunden mit einem Handball -
Blitzturnier , zu dem namhafte Vereine mit
ihren Mannschaften gemeldet hatten . Vom frü⸗
ben Vormittag bis spät in die Nachmittagsstun -
den hielten die spannenden Handballkämpfe
die Zuschauer in Bann . Als Turniersieger ging
die Mannschaft des TV Linkenheim hervor ;
den 2. Platz belegte die Mannschaft des TV
Rußheim , während die Mannschaft des SV
Blankenloch sich den 3. Platz sicherte . Die
Sieger konnten wertvolle Preise entgegen -
nehmen . Allen teilnehmenden Mannschaften
wurde eine Urkunde als Erinnerung ausgehän -
digt . Mit einem Sommernachtfest , bei dem flei -
Big das Tanzbein geschwungen wurde , klang
die Platzweihe aus .

Qus Mh und
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CBBherrew
Einer hilft dem andern beim Hausbau
Bretten . Ein gutes Beispiel gegenseitiger

Hilfsbereitschaft gibt z. Zt . eine Gruppe von
Heimatvertriebenen , die am Viehmarktplatz
an der Wilhelmstr . dabei ist , insgesamt fünf
Wohnhäuser , zum Teil mit Ladeneinbau , zu
errichten . Einige Flüchtlingshandwerker ha -
ben hier die Initiative ergriffen , um sich und
anderen zu einem Heim und einer Arbeits -
stätte zu verhelfen . Ein Doppelhaus ist bereits
im Rohbau fertig , und mit dem Innenausbau
ist in diesen Tagen begonnen worden . Ein
weiterer Bau ist bis zum 2. Stock hochge -
Wachsen , und zu einem dritten sind die Erd -
arbeiten nahezu abgeschlossen . In Erkenntnis
der Notlage der Flüchtlinge hat das Stadt -
bauamt unentgeltlich die Pläne ausgearbeitet
und die Bauaufsicht übernommen . Das Bau -
geschäft Muckenfuß hat gleichfalls kostenlos
die Baugerüste überlassen und stellt zu gün -
stigen Bedingungen die fehlenden Facharbei -
ter und die notwendigen Maschinen . Die
Steine wurden im städtischen Steinbruch
Selbst gebrochen , so daß auch dieses Material
nur mit der eigenen Arbeitskraft zu bezahlen
ist . Finanziert werden die Bauten in erster
Linie durch Kredite der Landeskreditanstalt .
Särntliche Häuser werden dreigeschossig , S80
daß insgesamt 15 Wohnungen gewonnen wer⸗
den , von denen jede über 3 Zimmer , Küche
und Bad verfügen wird . Bis zum Winter
hofft man die ersten Wohnungen beziehen zu
können .

Von der Not der schulentlassenen Jugend
Bretten . Die hiesige Arbeitsgemeinschaft für

Berufsausbildung hielt in der Gewerbeschule
eine Tagung ab , zu der besonders die Hand -
Werksmeister eingeladen waren . Der Referent
für Berufsausbildungsfragen beim Bundesvor -
stand des Gewerkschaftsbundes Württemberg -
Baden , Paul Bleicher , ging in seinem Vortrag
von der Tatsache aus , daß ein Drittel aller Jun -
gen und Mädchen , die jetzt der Schule entwach -
sen sind , keine Lehrstelle gefunden hat . Dieser
akuten Not abzuhelfen , gebe es nach Meinung
des Redners zunächst drei Möglichkeiten : 1. Die
Kinder könnten möglicherweise ein weiteres
Jahr in der Schule bleiben ( sog . Bewahrungs -
schule ) . Maßgeblich zu berücksichtigen wäre
hierbei der Mangel an Schulsälen , der jetzt
schon die größte Sorge fast jeder Schule ist und
die Frage der Lehrerschaft . 2. Einrichtung eines
Arbeitsdienstes nach neuen Gesichtspunkten , der
frei sein müßte von allen Schlacken des na -
zistischen Systems . Der 3. Weg führe zu - einem
Weiteren Ausbau des Lehrlingswesens , wobei
die Lehrlingsbetriebe eine Förderung und Un -
terstützung des Staates auf verfassungsrecht -
licher Grundlage erfahren müßten . Zum Schluß
gab der Sachbearbeiter Hinweise auf eine er -
kolgversprechende Lehrlingsausbildung aus der
Praxis .
eine Erweiterung der Gewerbeschule angeregt ,
damit die Lehrlinge künftig nicht mehr nach
Karlsruhe zum Berufsschulunterricht fahren
müßten und auch hier in Bretten ihre Prüfungen

ablegen könnten .

Büchig . Hier geriet ein junger Mann in die
Dreschmaschine . Mit inneren Verletzungen mußte
er in das Krankenhaus Bruchsal überführt
werden .

Bauerbach . Eine der beiden Glocken der hie -
sigen Kirche , die im Jahre 1942 abgegeben wer⸗
den mußten , wurde vor kurzem in einem Ham -
burger Glockenlager wiedergefunden . Man hofft ,
sie in den nächsten Tagen aus Stuttgart , wohin
sie inzwischen überführt worden ist , wieder in
die Heimatkirche holen zu können .

Jern .
München . ( SWE) . Im Kreise Dingolfing in

Niederbayern wurden innerhalb weniger Stun -
den durch Blitzschläge sieben Bauernhöfe und
vier gefüllte Scheuern vernichtet . Die gesamte
Ernte der betroffenen Höfe ging verloren . Der
Schaden beziffert sich auf etwa 750 000 DM.

Heilbronn . ( SWEK) . Der Streit um einen Spiel -
Platz sollte zwischen den Jungen verschiedener
Stadtteile durch eine „ Schleuderschlacht “ ent - ⸗
schieden werden . Hierbei wurde ein Junge , der
sein linkes Auge schon eingebüßt hatte , am
rechten Auge durch einen Stein so schwer ver -
letzt , daß die Aerzte kaum hoffen , das Seh -
vermögen noch erhalten zu können .

Osterburken . ( SWK) . Durch Einnahme von Ly -
sol versuchten ein Mann und eine Frau ihrem
Leben ein Ende zu setzen . Mit schweren in -
neren Verbrennungen wurden beide ins Kran -
kenhaus eingeliefert . In der darauffolgenden
Nacht sprang die Frau aus einem Fenster des
Krankenhauses und war diesmal sofort tot .

Friedrichshafen . ( SWICJ) . Dieser Tage fuhren
drei Buben auf einem flachen Kahn auf den
Bodensee hinaus und wurden von einem auf -
kommenden Gewittersturm überrascht . Ein des
Schwimmens unkundiger Knabe versuchte in
seichtem Wasser das Ufer zu erreichen , geriet
jedoch in eine Untiefe und versank . Der Bru -
der , der dem Knaben nachsprang , wurde von
diesem mit in die Tiefe gezogen und beide
Brüder ertranken . Lediglich der dritte Knabe
konnte das Ufer erreichen .

Heidelberg . Dena ) . Eine Kegelbahn im Ge -
lände des amerikanischen Hauptquartiers in
Heidelberg geriet am Mittwoch in Brand . Das
Feuer konnte von amerikanischer und deut -
scher Feuerwehr in kurzer Zeit gelöscht wer⸗
den . Der Schaden wird auf etwa 3500 DM

geschätzt .
Dobel . ( Dena ) . In Dobel wurde zur Würdigung

des Schaffens des bekannten Schwarzwald -
malers Huppert , anläßlich der gleichzeitigen
Ausstellung von Werken des Malers in Karls -
ruhe , ein Abendkonzert mit bekannten Karls -
ruber Solisten veranstaltet . Anschließend wurde
sine Dobeler Parallelausstellung Hupperts er -
6fRNat .

Waiblingen . ( Dena ) . Bei der Montage eines
in einem hiesigen Geschäft stärzte

der I3jährige Monteur Seibold aus Eglingen von
einer 2,70 m hohen Leiter ab und erlitt einen

schweren Schädelbruch . Kurz nach seiner Ein -
lieferung ins Friedrich - Liest - Heim , Bad Cann -
statt , ist er gestorben .

Zweibrücken ODena ) . Drei Straßenräuber im
Alter von 21 bis 36 Jahren wurden von der
Strafkammer Zweibrücken abgeurteilt , und zwar
erhielten zwei je fünf Jahre Zuchthaus und fünf
Jahre Ehrverlust , einer vier Jahre Gefängnis .
Sie hatten in Pirmasens nachts einen Ortsfrem -
den niedergeschlagen und ihm eine zum Um -
tausch gegen Schuhe bestimmte Anzahl Taschen -
Uhren geraubt .

Frankfurt/Main ( SWEK) . Erhebliches Aufsehen
in Weitesten Kreisen der Bevölkerung erregten
die zahlreichen Tiermorde im Frankfurter 200 ,
denen eine Reihe wertvoller Tiere zum Opfer
fielen . Im Zusammenhang damit hat nunmehr
die Staatsanwaltschaft Anklage gegen einen
Oberwärter erhoben , dem vorgeworfen wird , die
Tiere mit Absicht vergiftet zu haben . Der ' An -
geschuldigte leugnet zwar energisch , jedoch wur -
den gröhbere Mengen des in Frage kommenden
Giktes bei ihm gefunden . Das Motiv zu den Ta -
ten ist vorläufig noch nicht bekannt .

Ingolstadt . ( SWK ) Auf der Autobahn Ingol -
stadt - München überflelen drei Banditen nit
Vorgehaltener Pistole den Wagen eines Mün- ⸗
chener Geschäftsmannes und raubten dem Ge -
schäftsmann und seiner Begleiterin Brieftasche ,
Geldbörse und andere Wertsachen Als der
Ueberfallene sich wehren wollte . erhielt er
einen Streifschuß am Arm .

Aalen . In Unterkochen bei Ralen wurde das
Grab , eines vor acht Tagen auf dem hiesigen
Friedhof beerdigten Bürgers wieder geöffnet , da
die Versicherung wissen wollte , ob er durch
Hitz - oder Herzschlag bei der Arbeit am Sprit -
zenhaus gestorben war . Sogar eine Aerztekom -
mission aus Stuttgart war erschienen .

Konstanz ( SWEK) . Die Zahl der in Belgien er -
fkaßten deutschen Soldatengräber hat sich - nach
einer Mitteilung der Zonenzentrale des Volks -
bundes Deutscher Kriegsgräberfürsorge auf
45 000 erhöht . Alle deutschen Gefallenen werden
auf zwei Zentralanlagen gebettet . Die Umbet -
tungsarbeiten auf der kleineren Anlage , welche
südlich Bastogne bei dem Dorf Novilie liest ,
sind abgeschlossen . Der Friedhof ist mit 7 600
Toten belegt . Auf der . Großanlage bei Lommel
in der Provinz Limburg haben bis jgtzt 31 000
Gefallene ihre Ruhestätte gefunden .

Für die Brettener Verhältnisse wurde
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Die besondere Bedeutung der württ . - badi -

zchen Lederindustrie wird deutlich bei der

beberlegung , daß 1936 im gesamten Deutschen

geich 12,6 Prozent der in den Industriegrup -
pen Ledererzeugung und Lederverarbeitung

Zeschäftigten auf Württemberg - Baden ent —-

flelen , Während der Anteil an der gesamten

deutschen Industrie nur 6,2 Prozent betrug .

Lederfabriken und Gerbereien ergaben sogar

einen Anteil von 19 Prozent für Württemberg -
Baden . Die Monate zwischen Währungsreform

und Jahresende brachten der gesamten Le -

gerwirtschaft einen gewaltigen Aufschwung .

Die Arbeitslage in der Lederindustrie ijist nicht

ungünstig , die Entlassungsperiode bei den Le -

derwaren herstellenden Betrieben konnte ge -

bremst werden . Die Gesamtzahl der Beschäf -

tigten in der Lederindustrie Württemberg - Ba -

dens beträgt heute etwa 13 000 , das sind 73

Prozent von Südwestdeutschland ; in Würt⸗

temberg - Hohenzollern sind es etwa 6500 und

in Baden allein 2000 Beschäftigte .
Der Produktionsindex der Ledererzeugung

kür Württemberg - Baden ( 1936 100 ) war im

Januar dieses Jahres 69, im Juni 77. In der -

zelben Zeit konnte der Index der Lederwa -

renerzeugung von 86 auf 98 gesteigert wer -

dien . Die Produktion der Lederwarenindustrie
hat also umfangmäßig den Vorkriegsstand

jetet nahezu erreicht .
Absetzbar sind gegenwärtig Koffer aus

HFartplatte , Vulkanfiber , Duck und Cord und

in geringem Umfang Aktentaschen und Reise -

taschen aus Leder , jedoch nur , wenn sie unter

3 50 DM liegen . Lederkoffer und Luftkoffer

sind ast unverkäuflich . Diplomatenaktenmap -

—

den und Täschnerwaren sind sehr schwer ab -

zusetzen , Sattlerwaren gehen besser . Damen -

handtaschen , Wandertaschen und Stadtta -

schen werden noch relativ gut verkauft . Es

gibt in diesen Artikeln sehr geschmackvolle
Ausführungen aus Plastikstoffen , die im Ein -

zelhandel unter 20 DM liegen . Boxcalftaschen
sind nicht absetzbar , da sie zu teuer sind .

Einige Firmen sind deshalb dazu übergegan -

gen , Rindbox herzustellen , das preislich gün⸗

stiger liegt . Nach Erzeugnissen der Leder -

bekleidungsindustrie besteht eine

relativ große Nachfrage . Ebenso wurde eine

Lederschutzbekleidung und technischen Le -

derwaren in den vergangenen Jahren ein Be -

ddarf aufgestaut , der auch heute noch nicht

ganz abgedeckt werden kann . Für diese Ar -

ö

—

——

4 geben .

Hriken konzentrieren

tikel sind deshalb Absatzmöglichkeiten ge -

Lederwarenfa -
sich vor allem auff die

Die württemberg - badischen

Fertigung goter Verkaufspreislagen , Wobei

die Ferstellung von Spezialartikeln über -

wWiegt. Ausgesprochene Modeartikel werden

weniger hergestellt . Man ist der Ansicht , daß

Der Westzonen - Export steigt

Der Export im ersten Halbjahr 1949 hat mit

563 Millionen Dollar den gleichen Umfang er -

reicht , wie der Gesamtexport des Jahres 1948.
Auch bei den zusammengefaßten Exportliefe -

rungen der drei Westsektoren von Berlin ist

eine stetige Zunahme zu verzeichnen . Wäh⸗

rnd im vierten Quartal 1948 Güter im Werte

von insgesamt 228 Millionen Dollar exportiert

wurden , hat sich der Wert der Exporte im

ersten Quartal 1949 auf 288 Millionen Dollar

erhöht . Davon entfielen auf Kohle 81,4 Millio -

nen Dollar und auf Holzexporte 15,2 Millionen

Dollar . Hauptabnehmer in diesem Zeitab -

schnitt war Frankreich , das Güter im Werte

Von 49 Mill . Dollar , davon 31 Prozent aũs der

kranzösischen Zone erhielt . Es folgen Groß -

britannien mit 35,6 , die Niederlande mit 28,3

und Belgien mit 18,9 Mill . Dollar . ODenah) .

Wirtschaſts - Spiegel
Die Stromversorgung Deutschlands und Oester -

reichs wird eine Gruppe amerikanischer Elek -
trizitätsfachleute studieren und dabei Elektrizi -
tätswerke im Rhein - und Ruhrgebiet sowie in
Tirol und Vorarlberg besichtigen . Nach Be -

sphechungen mit den zuständigen deutschen und

österreichischen Stellen wollen die amerika⸗
nischen Spezialisten den amerikanischen Mili -

tärgouverneur Mecloy und den hohen Kommis -
sar kür Oesterreich , Generalleutnant Keyes ,
Bericht erstatten .
Deutsch - Tschechoslowakische Verhandlungen
über die Erneuerung des am 30. September ab -
laufenden Handelsvertrags zwischen Westdeutsch -
land und der Tschechoslowakei werden voraus -
sichtlich am 8. September in Frankfurt beginnen .

Der Entwurf eines Handelsvertrages zwischen
Westdeutschland und Japan mit einer Waren -

bewegung von rund 12 Millionen Dollar in jeder
Richtung , ist zur Begutachtung und Genebhmi -
gung nach Washington übersandt worden . Eine

Entscheidung über das Inkrafttreten des Ver -

trages ist noch nicht gefallen .
Zolltrei eingeführt werden sollen eine Anzahl

technische Stoffe und in erster Linie , Obst , Ge -
müse , Traubenobst , Düngemittel und Benzol nach
einer Verordnung der französischen Militärregie -

rung kfür ihre Besatzungszone .
Spezialangebote aus dem Ausland . Angebote und

Nachfrage nach Schrott sowie nach zahlreichen
deutschen Spezialexportartikeln meist technischer
Art standen am 12. Sprechtag der Frankfurter

Import - Export - Börse bei starker ausländischer
Beteiligung im Vordergrund des Interesses . Be -

sonders gefragt waren Nadeln .
Gegen die erhöhten Fleischpreise protestierte

die Zweibrüdter Industriegewerkschaft auf einer
stark besuchten Kundgebung . Wenn nicht bald
eine Herabsetzung erfolge , würden die Schaffen -
den ernstere Maßnahmen erwägen . ( Dena - VWD)

Ueber ein neues Handelsabkommen zwischen
den Niederlartden und den Westzonen werden
Ende dieses Monats Besprechungen in Frankfurt

aufgenommen . Der neue Vertrag soll das am
31. Juli abgelaufene Abkommen ersetzen ,

Die diesjährige Jahrestagung des Zentralver -
bandes des deutschen Milchhandels , an der Dele -

giente aus den Westzonen und Perlin teilnehmen ,

3 am 20. und 21. August in Hamburg statt -
nden .

sich in Zukunft nur der Spezialbetrieb
durchsetzen wird , der versucht , auf seinem
Gebiet das Beste zu bieten . Es gibt in Würt⸗

temberg - Baden Spezialfabriken für Hartplat -
ten und Lederkoffer , für Aktentaschen ,
Etuis und feine Täschnerwaren . Geschenk -
täschnerwaren werden vielfach auf kunstge -
werblicher Basis hergestellt . Besonders bei

modischen Artikeln wie Damenhandtaschen
wWar in letzter Zeit eine Abwanderung auf

Plastik - Stoffe ( Mipolan , Igelit , Renolit u. a. )

festzustellen . Sie hält auch jetzt noch an , da

auch diese Kunststoffe im Preis wesentlich

zurückgegangen sind und etwa um 50 Prozent

unter den Ledererzeugnissen liegen .

Wir haben in Württemberg - Baden etwa 70

ledererzeugende Betriebe und etwa 95 Leder -

Warenfabriken . An Leder werden besonders

Vachetten , Portefeuilleleder , wie auch tech -
nische Leder , Geschirrleder , Leder für Arbei -

terschutzartikel , Sattlerleder , Futterleder und

Chromrindleder hergestellt . Württemberg - Ba -
den steht in der Lederwarenerzeugung zah -

lenmäßig hinter Offenbach an zweiter Stelle .

Qualitätsmäßig steht es jedoch der Offenba -

cher Industrie nicht nach . Die Kapazität der

Lederwarenindustrie wurde gegenüber dem

Vorkriegsstand um etwa 25 Prozent erweitert .
Die Einbuße an Arbeitsvolumen durch Ent -

lassungen und verkürzte Arbeitszeit beträgt
etwa 35 Prozent . Der Inlandsbedarf an Leder -

waren kann in einem Jahr vollständig gedeckt
sein . Die Exportfrage rückt dann noch stärker

in den Vordergrund als bisher . Die Ausfuhr

an Lederwaren ist jedoch noch völlig unge -

nügend . Zwar sind deutsche Lederwaren

qualitativ durchaus konkurrenzfähig , werden

aber durch den Dollarumrechnungskurs und

die hohen Einfuhrzölle so verteuert , daß sie

im Ausland kaum abzusetzen sind . Württem -

berg - Baden steht mit 14 Prozent des gesam -

ten Exports der Bizone an zweiter Stelle hin -

ter Offenbach . Der Anteil Nordrhein - West -

kalen beträgt 8 —10 Prozent , der Anteil Bay -

erns 5 —6 Prozent .
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Lederweren aus Württemberg⸗Beden
Um 25 Prozent höhere Kapazität als vor dem Kriege
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Japans Rekordschwimmer in USA

Ueberall in Japan wird dem Start der sechs
japanischen Schwimmer in den USA , die kürz -
lich von General MacArthur vor ihrer Abreise
verabschiedet wurden , das größte Interesse ent -

gegengebracht . Die Schwimmer hoffen , neue
Weltrekorde aufzustellen und mehrere Weltbest -
leistungen zu erreichen . Wichtiger erscheint
ihnen jedoch , nach der jahrelangen Isolierung
wieder in freundschaftlichen Wettkampf mit
ausländischen Sportlern zu treten . Mit beson -
derer Spannung sehen sie ihrem Start béi den
amerikanischen Meisterschaften in Los Angeles
entgegen . Star der japanischen Mannschaft ist
der 21jährige Student Hironoshin Furuhashi , der
in den letzten zwölf Monaten durch seine auf -

sehenerregenden Leistungen über die Strecken
von 300 bis 1500 Meter die Aufmerksamkeit auf

sich lenkte .

Anläßlich seiner ersten Tagung nach dem Fuß -

ballverbandstag legte der Jugendausschuß des
badischen Fußballverbandes die Termine für die
Meisterschaft 1950 fest . Schauplatz der badischen
Fufball - Jugendmeisterschaft wird die Anlage
des ASV Durlach sein .

Auf den Neckarwiesen , gegenüber dem König -

stuhl , findet am 20. /21 . August in Heidelberg das
erste Reit - , Spring - und Fahrturnier statt .

In den restlichen Aufstiegsspielen zur Ober -

liga West wird sich nun zeigen , ob Schalke als

einziger der abgestiegenen Vereine wieder in

die erste Klasse gelangt . Die Schalker brauchen

nur noch einen Punkt , nachdem VfL Benrath in

Köln gegen Leverkusen mit 0: 1 unterlag ( und

nicht — wie zuerst berichtet — gewann ) . In

Wuppertal muß Schalke gegen den VIL Benrath

Wenigstens unentschieden spielen , um endgültig
aufzusteigen .

Wolf übertroffen

Der Vorstoß des deutschen Hammerwerfers
Wolf - Karlsruhe auf den zweiten Platz der Jah -
res - Weltbestenliste mit 56,36 m war nur von

kurzer Dauer . Der Russe Kanaki kam bei den

Moskauer Meisterschaften auf 57,86 m und ist

damit dicht an den Ungarn Nemeth beran -

gekommen : Die Reihenfolge : 1. Nemeth 58 , 06 m.
2. Kanaki 57,86 m, 3. Wolf 56,38 m.
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Salzburg bietet in diesem Jahre wohl zum

ersten Male wieder das gewohnte friedens -

mäßige Bild , das an die besten Festspielzei -
ten vor dem Kriege erinnert .

Hier trifft sich internatioiale Prominenz .

Die Fremdenherbergen melden die beste Sai -

son seit 1937 . Allerdings fehlen die deutschen

Besucher , die in früheren Zeiten mindestens

zwei Fünftel des Festspielpublikums äus -

machten . Auch bei der Verpflichtung der

Künstler war man bemüht , die typisch öster -

reichische Note der Salzburger Festspiele zu

betonen . Wien stellt das Gros der Mitwirken -

den , und oft ist es nicht gerade die erste Be-
setzung , die geboten wird . Man nimmt lieber

einen mittelmäßigen Schauspieler aus Wien

als einen ausgezeichneten aus München . Aus

Deutschland werden daher nur Spitzenkräfte

Verpflichtet , so 2. B. Furtwängler ,
KEnappertsbus ch, Caspar Neher ,

Will Quadflieg und Käthe Gol d. Inter -

essant ist in diesem Zusammenhang die Auf -
gliederung der Mitwirkenden nach Nationa -

litäten : von den 100 Schauspielern , Sängern

und Dirigenten sind 59 Gsterreicher , 21 Deut⸗

sche , 7 Amerikaner , 6 Schweizer , 3 Ungarn , 1

Italiener und 3 Franzosen . Auch die Fest -
spielbesucher sind ungefähr zur Hälfte OSster-
reicher .

Da die großen Luxushotels Salzburgs dem

zivilen Fremdenverkehr noch nicht offenste -

hen , hat es ein großer Teil der prominenten

Gäste vorgezogen , in den ersten Hotels Bad -

und Hofgasteins sowie des Salzkammergutes

Aufenthalt zu nehmen . Hier wohnen unter

anderen die Komponisten Emmerich Kal -

man , Erich Wolfgang Korngold , Nico Dostal ,

Ralph Benatzky , die Sänger Martha Eg⸗

gerth , Jan Kiepura , die Filmschauspie -
ler Gustav Fröhläch , Marika R6kK k und

Werner Krauss und ferner der Erzbischof

von Wien , Kardinal Dr . Innitzer . In Pad

Gastein , Wo auch Rita Hayworth und Ali

Das „ Dorf der tausend Geigen “ , Mitten -

wald , bereitet sich auf die erste deutsche

Musikinstrumenten - Messe vor , die vom 28.

August bis 5. September Musikinstrumente ,
Musikalien und Werkzeuge zur Instrumenten -

herstellung in einer repräsentativen Schau

vereinen wird . In der Geigenbauschule am

Fuße des Karwendelgebirges , der einzigen in

Deutschland , werden die letzten Vorkehrun - ⸗

gen getroffen , um die über 100 Aussteller aus

allen vier Zonen Deutschlands aufzunehmen .

Auch interessierte Kreise aus den USA , der

Schweiz , Holland und Oesterreich haben ihr

Erscheinen zugesagt . Die Messe gewinnt da -

durch eine über die Grenzen Deutschlands

hinausgehende Bedeutung . Das Messeamt
rechnet mit 20 000 Besuchern .

Auf der Mittenwalder Verkaufsmesse Wer -

den alle Musikinstrumente , die héeute Ver -

wendung finden , ausgeste ! ? “ 8

Zupfinstrumente , Orgeln und Blasinstrumente
Werden hier ebenso ihren Platz finden wie

Harmonikas , Schlagzeuge , Musikalien und

Werkzeuge . Die größte Schleiflagenorgel ,
Kleinklaviere und Cembalos werden ebenfalls

azu sehen sein . Auf musikalischen Veranstal -

Salæburꝗg - LTreffpunki internationaler Prominenz
Beste Saison seit 1937 — Deutsche Besucher fehlen — Typisch österreichische Note

Khan erwartet werden , wollen Gerüchte
über einen beabsichtigten Aufenthalt des

englischen Königspaares nicht verstummen .

Allabendlich vor Béginn der Festspielauf -
kührungen durchziehen die neuesten Luxus -
wWagen der internationalen Gäste die Straßen

vom Salzkammergut zur Stadt “ wie ein lack⸗

glänzendes Band , angefangen vom österrei -
chischen Porschewagen bis zur vielbewunder -
ten Bentley - Limousine des Schweizer Diri - ·
genten Paul Sacher .

Die Festspielkarten sind schon seit Juni

ausverkauft und viele Amerikaner , die nach
Salzburg gereist sind , machen enttäuschte
Gesichter , wenn sie an den Schaltern abge -
Wiesen werden . Doch schon an der nächsten

Straßenecke lauern Karten - Schwarzhändler
auf Kunden . „ Fidelio “ unter Furtwängler

kostet „ schwarz “ 250 Schilling pro Platz . Die

„ Jedermann “ Premiere 200 und Goethes „Cla -
vigo “ sogar 300 Schilling . Die schwarzen

Kurse schwanken täglich und werden zusam -

men mit den Devisenpreisen zentral gelenkt .
Nach den Vorstellungen beginnt in der

Festspielstadt ein anderes , weniger künstle -
risches Leben . Salzburg hat seit 1945 nicht
unbedeutenden Zuwachs an Nachtlokalen
aller Art erhalten , und ein Trip durch diese
erfordert schon einigen Kräfte - und Geldauf -
Wand . 129 Gasthäuser und 61 Cafés bemühen

sich allabendlich um kapitalkräftige Gäste .
Die größte Attraktion ist das Café Winkler

auf dem Mönchsberg , Oesterreichs erstes Ver -
gnügungslokal . Hier genießen jeden Abend
6000 Besucher den herrlichen Rundblick über

die von Scheinwerfern angestrahlte Stadt ,
und wenn dann lange Stunden nach Mitter -

nacht Salzburg im Dunkel liegt und die letz -

ten Bummler heimwärts wandern , herrscht
immer noch für zwei Gewerbezweige Hoch -

betrieb : für den Pferdekutscher am Babhnhof
und für den Würstlmann am Platazl

Walter Eichner — Oena ) .

Musikinstrumenten - Messèe in Mittenwald

Das Dorf der 1000 Geigen erwartet 20 000 Besucher

tungen , für die namhafte Künstler , u. a. auch

Kammersänger Julius Petzak von der Staats -

oper Wien , verpflichtet wurden , sind alle

Instrumente der Ausstellung zu hören . In der

Fachschule können die Besucher auch Origi - ⸗

nale und Fälschungen von Instrumenten ita⸗

lienischer , französischer und deutscher Mei -

ster wie Stradivari , Guarneri , Amati , Vuil -
laume , Stainer und Klotz in einer Sonder -
schau besichtigen

Obwohl die „ Deutsche Wirtschaftskommis -

sion “ der Ostzone den sächsischen Geigen -

bauern und anderen ostzonalen Instrumen -

tenmachern den Besuch der Messe unter Hin -

weis auf die in Leipzig stattfindende Aus -

stellung untersagt hat , haben auch verschie -

dene mitteldeutsche Müsins ura dαοαε

ihr Kommen zugesagt . Mittenwald mit seiner

dreihundertjährigen Geigenbautradition Will

sie gastfreundlich begrüßen , ebenso wie die

Vertreter aus Uebersee . Denn hier , im geo -

graphischen Mittelpunkt Europas . sollen die

Verbindungen nach West und nach Ost auch
auf dem Gebiet des Musihinstrumentenbaues
wieder aufgenommen werden .

Dietrich Borinz Oena ) .

Südbaden probte
Als Probegalopp zu dem am kommenden Sonn -

tag in Karlsruhe stattfindenden Fußballspiel um
den Bundespokal gegen Nordbaden fand in Frei -
burg ein Auswahlmannschaftsspiel zweier süd -
badischer Fußballauswahlmannschaften statt . Die

Auswahlmannschaft setzte sich zusammen Aus
den Spielern der Vereine Fortuna und VfL Frei -

burg , ASV Villingen , VfL Konstanz und SV

Offenburg . Die A- Auswahlmannschaft gewann
das Spiel gegen die B- Elf mit 3: 0. Torschützen

waren der Villinger Rechtsaußen Oeler und

( mit zwei Treffern ) der Konstanzer Horlamus .

Ueberlegene Heidelberger Boxgäste

In der Sporthalle Jost gab àam Samstagabend
der Boxring 46 Heidelberg seine Karte ab . Die

Gäste aus der Neckarstadt waren den Karls -
ruher Germanen in jeder Beziehung überlegen
und nahmen einen KHaren 14 : 2- Sieg mit nach

Hause .
In dem sehr schönen Fliegengewichtskampf

mußte Brenneisen ( G) sich von Gentner nach
mehreren Niederschlägen in der 2. Runde aus -

zählen lassen . Die einzigen Punkte für Ger -

mania errang Spieß , da Ranzenberg ( H) nach

der ersten Runde wegen einer Handverletzung

aufgab . Im Federgewicht flelen die Punkte

kampflos an Heidelberg , da Germania keinen

Gegner stellte . Den Höhepunkt des Abends

pildete der Leichtgewichtskampf zwischen iem

zweiten Badischen Meister Staiger ( H) und

Feuchter ( G) , bei dem Staiger seinen klaren

Punktsieg festigte .

SEu ihe .
Einen internationalen Leichtathletik - Städte -

kampf zwischen Innsbruck und München auf dem
Innsbrucker Tivoli - Sportplatz am Inn , gewannen
die Münchener überlegen mit 98 zu 70 Punkten .

Dänemark und Schweden waren bei der Taub -

stummen - Olympiàde die erfolgreichsten Natio -

nen . Dänemark errang fünf Soldene , drei sil -

berne und fünf bronzene Medaillen , während

an Schweden drei goldene , sieben silberne und
zwei Bronzemedaillen fielen .

Die Gebrüder Wied , Stuttgart , nahmen am
Wochenende in Aarau an dem Schweizer Kunst -

turntag teil und mußten sich trotz meisterhaften
Könnens am Barren und Reck wegen schwacher

Leistungen im Stabhochsprung in der Gesamt -
wertung mit dem 13. und 23. Platz begnügen .
Den Sieg holte sich der Schweizer Olympia -
sieger Stadler , Luzern .

Hans Pöschl hat nach einer Meldung des

„ Sportkurier “ wieder einen Vertrag beim 1 . Fe

Nürnberg unterschrieben . Wie der Club - Vor -
stand , Rechtsanwalt Franz , dazu erläuterte , hat
Pöschl nie ein Handgeld von 10 000 DM ge -
fordert . Er bat vielmehr um ein Darlehen zum
Aufbau einer neuen Existenz , das ihm raten -
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von seinen Bezügen einbehalten werden

Sollte .
Vor rund 20 000 Zuschauern schlug die Berli -

ner Fußballelf Tennis - Borussia in Halle den
Ostzonen - Meister 288 Halle mit 3: 2 Toren .

Württembergs Fußballverband nahm mit 155 : 83
Stimmen folgenden Antrag an : „‚Der Vertrags -
spieler wird für alle Klassen außer der Ober -
liga abgelehnt . “ Außerdem wurde dem Ver -
bandsvorstand anheimgegeben , darauf hinzu -

wirken , daß keine zwei deutschen Meisterschaf -
ten ausgetragen werden dürfen . GSK )

Im Entscheidungsspiel um die deutsche Jugend -
Handballmeisterschaft besiegte TUS Linfort den

Flensburger Turnerbund 10: 6. TSVKetsch wurde
Dritter .

Eintracht Trier Kkam gegen SV Waldhof durch
bessere Ausnutzung der Torchancen zu einem

2: 0- Erfolg .
Gottfried von Cramm fliegt am Sonntag zu

einem Tennisturnier nach Ankara und wird an -
schließend an den internationalen Wettkämpfen
in Rom teilnehmen .

Im zweiten Einzel des Interzonenfinale im
Davis - Pokal besiegte am Sonntag der Austra -
lier Frank sSedgman den Italiener Del Bello

6·0 , 6: 4, 6: 4. Australien gewann auch das Doppel
mit Bromwich/Sedgman , die Cucelli/Del Bello

2: 6, 6: 2, 6: 2, 6: 1 ausschalteten und qualifizierte
sich für die Herausforderungsrunde gegen den

Titelverteidiger USA .

In Stockholm schlug vor 45 000 Zuschauern
der Amerikaner Jersey Walcott den schwedi -
schen Schwergewichtsmeister in der fünften
Runde K. o.

An Stelle des Schwergewichtskampfes Wood -
cock gegen Savold wird nunmehr Dick Turpin
seinen Empiretitel im Mittelgewicht gegen den
Australier Dave Sands am 6. September in Lon -
don verteidigen .

Am 16. August steigt der Londoner Schwer -
gewichtler Canny Sewell in einem Schaukampf
gegen Lee Savold in den Ring . Sewell war zwei
Jahre an spinaler Kinderlähmung erkrankt , Sa -
vold hat ihn in dieser Zeit finanziell unterstützt .

Der Kampf im FHalbschwergewicht zwischen
dem Hamburger Riedel Vogt und dem Huf -
schmied vom Niederrhein , Dieter Hucks , nahm
einen dramatischen Verlauf und endete mit
einem knappen Punktsieg des Hamburgers , der
bis zur achten Runde überlegen führte und in
der neunten Runde auf die Bretter mußte ,
seinen Punktvorsprung aber doch noch retten
konnte .

In Köln gewann vor über 20 000 Zuschauern
der deutsche Stebermeister Walter Lohmann
den Europapreis vor Kilian und dem Schwei -
zer Besson überraschend .

Der Sportverein Blumental siegte im Freund -
schaftsspiel gegen 1860 München mit 3: 2, nach -
dem er bis 20 Minuten vor Schluß mit 3: 0 ge -
kührt hatte .

Mit einer Jap in Stromlienienverkleidung Will
der Engländer Bob Berry versuchen , den seit
1937 von dem deutschen Henne mit 287 Std . - KIm.
gehaltenen Geschwindigkeitsrekord für Motor -
räder zu brechen .

Das achtjährige holländische Pferd „ Coeur
Joli “, das von B. van der Voort geritten wurde ,
sprang 8,10rn hoch und stellte damit einen neuen
Weltrekord auf . Der alte Rokord wurde seit
September 1943 von im spetis nen Pferd

„ Balcamao “ mit genau 8 m gehalten .

5



ee , 4 5

Seite 6 Nummer 14

Besuchen

Sie die

anläßlich der Bautagung aller vier Zonen

Dienstag , 16. August 194 %

Bauausstellung in Karlsruhe
———

vom 15 . 8.

bis 30 . 9 . 49

Ausstellung im Gelände der Technischen Hochschule

Institut für Wiederaufbautechnik — Arzt für dus Buuwesen
Es bedarf kaum eines Hinweises , daß die

Wohnungsnot die Wurzel alles Uebels und
Aller Mißstände der heutigen Zeit darstellt .
Angefangen vom Kampf um den Gasherd in
der Küche bis zum überbelegten Schlafraum ,
dus dem neben gesundheitlichen , vor allem
seelische und moralische Schäden erwachsen ,
enden alle Uebelstände einzig und allein in
der katastrophalen Wohnraumlage .

Aus der Erkenntnis heraus , daß der Wie -
deéraufbau in Deutschland schlechthin als „ das
Problem “ zu bezeichnen 6 wurdé in Karls -
rulie irn Jahre 1946

ub utsennit ins Leben ge⸗
rufen , Wie die Ursachen menschlicher Nöte in
der beengten Wohnung wuürzeln , so münden
sämtliche wirtschaftlichen Schwierigkeiten in
dem alles umfassenden Problem „ Wieder -
aufbau “ Daraus ergibt sich die Feststellung ,
daß der Wiederaufbau nicht nur ein techni -
sches , sondern ein politisches Problem ist .
Sollte diese entscheidende Frage nicht be- ⸗
kriedigend gelöst werden , ist der Bestand des
Staats gefährdet , das heißt , die Staatsform ,
sowie die Kultur und die Zivilisation hängen
von dem „ Wie “ der Lösung dieser Pro -
bleme ab .

Wenn és möglich ist , die Bauwirtschaft in
steigendem Maße zu beleben , verschwinden
dadurch sämtliche Krisenerscheinungen . Mit

der Beschaffung von Wohnraum werden die
hygienischen , kulturellen und Sozialen Erfor -
dérnisse zum größten Teil erfüllt . Die Bau -
wirtschaft ist wie das Getriebe eines Motors ,
durch das die Geschwindigkeit gesteuert wird .
Durch den Bau von Wohnungen sowie Indu -
strie - und Verkehrsanlagen werden die Vor -
aussetzungen für die Befriedigung der zivili -

Satorischen und sozialen Notwendigkeiten ge -
schaffen . Allerdings — und das ist selbstver -
ständlich der entscheidende Faktor —ist dér
Wiederaufbau darüber hinaus éein Finanz -
Pproblem .

Ein Staat , der einen derartigen Krieg ver -
loren hat , ist arm , und Armut hemmt jede
Spannkraft und Energie . Es ist gänzlich un -
möglich , daß eine einzige Generation einmal
die Kosten für
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und zum andern den Preis für die Zerstö -
rung bezahlen kann . Diese Erkenntnis ist die
Grundlage einer jeden Erörterung über das
Wiedeèraufbau - Problem .

Daraus ergibt sich die Notwendigkeit , die
vVorhandenen flnanziellen und materiellen
Möglichkeiten so auszunutzen , daß mit dem
geringsten Aufwand an Mitteln der größt -

mögliche Erfolg erzielt wird . Es bedarf hierzu

einer genauen Planung und Forschung , die
davon ausgeht , daß die zu lösenden Aufgaben
ungeheuerlich und die vorhandenen finan .
ziellen Mittel denkbar gering sind .

Es ist also eine lebensnotwendige Forde -
rung , daß sich sowohl Finanzpolitiker als
auch Techniker verbinden und versuchen .
durch Anderung oder Vervollkommnung der
bestehenden Methoden die Schwierigkeiten

Die kröffnungsfeierlichkeiten
Bei den Eröffnungsfeierlichkeiten sprach

der Direktor des Instituts Prof . Dr . - Ing . Kam -

müller und Führte aus . daß eine grundlegende

Aenderung im Bauwesen eintreten muß . Beim

„ Neuen Bauen “ handelt es sich kurz gesagt

darum , mit einem möglichst geringen Auf -

wand an Material und Arbeit einen möglichst
hohen Wohnwert zu erzielen . Die Frage der

Eignung der neuen Baustoffe , ihr physikali -
sches Verhalten , die Rationalisierung der

Bauverfahren ruft die Wissenschaft auf den

Plan . In Württemberg und Nordbaden ist man
sich der Bedeutung der wissenschaftlichen

Forschung für das Bauen bewußt geworden
und hat dem Ausdruck verliehen durch die

Gründung der Forschungsgemeinschaft „ Bau -
en und Wohnen “ , die über beträchtliche Mittel
verfügt . Gerade in unserem badischen Raum
sind verschiedene beachtliche neue Bauweisen
enitwickelt worden . die es uns érlauben , weni -
stens von der technischen Seite her der Lö -

sung des Wohnungsproblems zuversichtlich
entgegenzusehen . Dabei bleibt die Frage der
Finanzierung eine Kernfrage . Sie wird des -
Halb auf der Tagung ausführlich behandelt .

Nach diesen einleitenden Worten begrüßte
Prof . Dr . - Ing . Bös , der Dekan der Abteilung
für Bauwesen Als Vertreter des Rektors die
Anwesenden.

Prof . Heidelberger als Referent für das

Hochschulwesen überbrachte die Wünsche

der Staatsregierung und bezeichnete das

Bauen als eines der vitalsten Anliegen der

Gegenwart . Auch die älteste deutsche Techni -

sche Hochschule habe sich in den Dienst des

Wiederaufbaus gestellt . In Vertretung von

Oberbürgermeister Töpper erläuterte Stadt -

kämmerer Dr . Gurk , daß die Stadtverwaltung

den Bestrebungen der Hochschule das wärm -

ste Interesse entgegenbringe , da sie an den

Ergebnissen der Bemühungen interessiert sei .

Das Institut für die Wiederaufbautechnik

würde von der Stadtverwaltung ideell und

materiell gefördert . Die Stadtverwaltung , die

zum Wiederaufbau verpflichtet sei , erwarte

die Unterstützung von seiten der Hochschul -

institute . Die Ergebnise der guten Zusammen -

arbeit kämen in der Denkschrift über den

Wiederaufbau der Kaiserstraße zum Aus -

druck . Er hoffe auf große und weitgehende

Impulse . die von dieser Ausstellung und Ta -

gung ausgehen .

Aus allen Zonen sind Gäste zur Tagung er -

Schienen . Die Ausstellung , die vom 15. August

bis 30. September geöffnet ist , befindet sich

zu überwinden , Das Institut für Wiederauf .
bautechnik an der Technischen Hochschule
in Karlsruhe sieht es als seine höchste Auf .
gabe an , alle technischen Möglichkeiten und
Anregungen zu bearbeiten und die Ergebnisse
der Untersuchungen der Bauwirtschaft zur
Verfügung Zzu stellen .

Die Not auf allen Gebieten hat gelehrt , daß
die bis jetzt üblichen Methoden zur Lösung
der Probleme nicht angewendet werden kön -

nen , da sowohl die finanziellen als auch die
materiellen Mittel nicht ausreichend
Wir erleben heute eine Umwälzung in der
Bautechnik , wie sie seit Jahrhunderten nicht “
mehr beobachtet wurde .

Wir können es uns nicht leisten ,
deraufbau Holz in entsprechendem Maß zu
verwenden , da wir über kurz oder lang über -

haupt keine Wälder mehr besitzen werden .
Aehnlich liegen die Verhältnisse auf anderen
Materialsektoren . Seltene Baustoffe dürfen

nur dann verwendet werden , wenn diese nach

dem heutigen Stand der Ersatzstoffe nicht

ersetzt werden können . Weiter muß Sorge
dafür getragen werden , daß der Baustoff bis

zur zulässigen Beanspruchung ausgenutat
wird . Aus diesen Erkenntnissen beraus ent -
wWückelten sich neue Methoden , die wiederum

neue Baumaschinen erforderten .

Das Institut für Wiederaufbau — als der

„ Arzt und Berater “ der Bautechniker — wur —
de dadurch zum Bindeglied zwischen Wissen -
schaft , Theorie und Praxis und hat in drei -
jähriger Arbeit zum Teil schon die Voraus -

setzungen geschaffen , um die gestellten Pro -

bleme zu lösen .

Die Ausstellung und die Bautagung sollen
der Oeffentlichkeit die gewonnenen Erkennt⸗
nisse und Fortschritte zugängig machen .
Durch die Vorträge , die von den namhafte -
sten Kapazitäten gehalten werden , erhofft
man sich eine wesentliche Anregung für
neue Erkenntnisse zum Nutzen der Allge -

meinheit . HK

Zum nauen
R

Fachmännischen Eat in allen
Fragen der Baufinsmisrurig für

E1 2 888
—

Durch stéuérbe günstigtes Buusparen bei unserer ötlentick -vechtlichen Kredit .
anstalt verschaffen Sie sich den Rechtsantpruch auf ein

billiges un kündbares Baudarlehen

Neubau / Wiederaufbau / Hauskauf

DBadische Bandesbausparkasse
Einrichtung deröffenflichen Sparkessen —Antialfdefsffentlicken Kéckts

Kriegestrabs 212 KRRILSRUHE fernruf Nr . 3085
Die leistungsfäkhlige heilmische Bausparkasse !

auf dem Hochschulgelände . Wa

— — — —.

Verbindungsteile - Kanalisdtions - Artikel - Kleineisenwaren - Werkzeug -

Mdschinen verschiedener Art - Komplette sdnitäre kinrichtungen

Badewannen - Badeöfen - Klosetts - Hauswosser - Versorgungsonlogen

PFEIFFER A Mav . HaRIL SRUIHE I . B.

Großhandel in Blechen - Röhren - Sanitären Einrichtungen

sind . “

zum Wie .

Karlsruhe , Kriegsstr . 97, Tele ton 6938/39

Raustofforonnande!
Plattenspezislausführungen

Beton - u. Marmorwarenherstellung

Kegelbahnbau - Isolierungen

für

Karisruhe , Waldstraße 28

Sämtliche Drucksachen

Industrie , Behörden und Privut

im Boch - und Rotationsdruck

liefert in geschmeckvoller Ausfößrung

Karlsroher Verlagsdruckerei 6m b H.

„ Jempo - “

geton - Kumindufsdtz

In

der

Praxis

tcusend -
— fach

bdewährt

ERICH OchH5, Karlsruhe
Wilthelmstraße Telefon 289

Telefon 7150/53

Hans Julier
Bau - und Industrie maschinen
Karls ru h e, Karlstrabhe 12, Fernruf 462

Alleinverkeuf und Auslieferungslager

der BGH - Baumeschinengesellscheft
„ Hennover “ m . b . H.

Zu besichtigen in der AUSSTEIILUNE

Neues Bauend

TECHNHOCHSCHULE STAND Nr. 29

billig abzugebe /
M. Häftele , Her- enstraße 20.

Große Freiheit Nr. 7“ 14. 00. 16. 15, 18. 45, 21 Uhr. Spät⸗Schauburg Vorstellund 23. 15 Uhr. 0

PALI Sidamie . . . . Eln außerordentlich spannender Film. 13, 15. 17. Dauerbrand - IStiefelhose
19, 21 Uur. Heute auch 23 Uhr. ofen qrau , qute Qual .

— — 2 — — —— gu“ er 1N 1 Größe
DER GAHUüNEFINGLI “ En tesselnder Kcim nalfim „ * VR 1Gloria -PalastgBeginn täglich : 13. 00, 158. 00, 17.00, 19 . 00 und 21. 00 Uhbr 10

véraufen . Vor - 1,/5 , schlanke Fi
2 * * olzstr . 29. qur, zu kaufen gé-

Anlatre Blum- 13.00, 18.30, 18.00, 21. 00. S8. d. So. 23. 15. iaean did rDie Hurbe Kinderwagen 603 „AZ. he .
j „Das Indische Grabmal “ , 15. 17, 19. 21 Uhr, S888140Auch sehr gut erhalten ,ainetzic Orr⸗ 0 810 13 Ut dil . zu vercaulen . Stellenge sucheLichtblau , Sofien⸗

Atianti der Hotrat Getger“. , 13. 15, 17. 10, 21 Uhr. Sträße 35. Tut der
Anzeigenabteilung

öMetropol . Wwasser tur cenmoga - . 16. 00 18 15and 20. 30 Ubt. Fermcelet 3 7150/53

Skals der riger von Eschnapur , 15, 17, 19. 21 Unr 80. auck 13 Uhr. Daddcel Fens . Beamter5 1 Wurk, edle , rauh Sucht Zanz. oder
und Kurzhaar , 10] Halbtags - Beschäf -
W. alt , mit Ah - tiqung as Kassen -f

8 nente fei . Kaflsr . , bote oder Verwal -

Sebr Möbel Sieckleistr . 8. Holz-
8 siecllung nd. u. Nt Br

i0d Schistumumef 400 — Potten Dr. Helmuin Hauthi — — FKärlsruhe .
ab 20. —, Nachit . 10. — Kom 35 . — Hieder ais Rechtsanwbait æuhοοεlasen Bilanz -1 1 1 4
F g¹E,jje ta : Kaufgesuche buchhalter

MWehetstraße 8 ( Stragenbahnhalies / sucht BeschäftigungEA
chra 7Möbel - Kastner ſunie 5 MoltksStraße , Telefon 3415 5 0 . Tiscli 104. wpl. Wr, 505Douglasstraßſſe 26 [ Hauptpost ) . — — gesucht , Oft . unt A2 Kbé. , Wald -

Drr 2 e . “ trase 28.

das bewährte Hausmittel

thältlich in Apotheken u. Drogerien4 K 4 DM1. 20
Achten Sie duiden Namen und die bekannte Originol

backung . Es gibt viele Nachehmungen .

LeletonAUGUST KüNZEL 7744

KARLSRUHE , MATHVSTRASSE 1

laschenflasche —

Gesichtshaare

—

keſt und abonniert die HA

bickel , werden schnell radikat , schmerzlos und
Sommet - ohne Natben ( modernstes u. sicherstes
sprossen Verfahren ) für immer beseitigt .

Warzen Neu: Original - Vibi Rotations - Gesichts .
Leber- massagen bei schlaifer , welker Haut
flecken qegen frühzeitides Altern .

ModerneAnnelie se Hesselbacher Lannetd

Sprechst von 9—19 Ubt Moltkestr . 17. Tel. 740.
seit 20 Jahten Berofssusöbund — Mittwochs geöffnet

40

U Zu

—
letzt aueh wieder

V. f 30AKA - Fl Uip OfOrräder

das neue Modell

Iype R 24 , 250 cem , 12 PS

4 Sang , Foßschaltung

ln Kürze quch wieder die Weltberöhmte

500 ccm , 2 Cyl . , » R51/2

E. & W. Söhler
K AR L S RU H E, Amalienstraße 24

Besteingerichtete Reporeturwerkstätte
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